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« ilhelmslMener
^ / UNö

BesteLimge«
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei -
lungLgebühr , sowie die Expedition
)U Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion v. Expedition:

U»zeisr«
nehmen auswärts alle Lnnoneen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
ö gespaltene CorpuSzeil « oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinz enstraße Rr . 1.
——- ' 8« s «rat« sür N« tausend« SKMWer werde« bis sMHenS Mittags 1 Khr «WKMMMMSM ; zröß«r« « rde« d»rW «rSM«,

PnbliLaiisns-Orga« skr stMmtiiche Raiseri., W»W. N. Mt . Behirde«, sisre M die Ge« ri«dr« UeHMgZbr « «. V««t.
U8. Donnerstag, den 22 . Mai 1890. 16. Jahrgang.

Deutsches Reich ,
Berlin , 20 . Mai . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser , der gegenwärtig zur Jagd beim Grafen Dohna in Prökel -
witz weilt , gedenkt , nach hier eingetroffenen Nachrichten , am 22 .
in M . Abends von dort wieder abzureisen , und mit den Herren
feiner Umgebung mittelst Sonderzuges nach Berlin zurückzukehren .
Die Ankunft des Kaisers wird am nächsten Tage Vormittags
Zwischen 91/4 und öch

'
2 Uhr auf Bahnhof Friedrichstraße erwartet

und dürfte derselbe sich dann sofort nach dem Tempelhofcr Felde
begeben .

— Die Kaiserin ist heute von Potsdam nach hier gekommenund wohnte mit dem Prinzen Leopold um 9Vz Uhr der Grund¬
steinlegung der neuen Kirche der Zionsgemeinde bei.

— Der Kaiser hat der British and Foreign Sailors Societyin London durch den deutschen Botschafter einen Beitrag in der
Höhe von 1000 Mk . übermitteln lassen . Das dieser Gesellschaft
gehörige Seemannsheim in Lowestoft beherbergte oft deutsche schiff¬
brüchige Matrosen .

Berlin , 20 . Mai . Der Finanzminister v . Scholz ist that -
,ächlich leidend , ob sein Befinden das Verbleiben im Amte unmög¬
lich macht , ist ihm zu entscheiden überlassen .

— An die Stelle des Abg . Richter wurde zum Vorsitzenden^ des geschästsführenden Ausschusses der freisinnigen Partei der Abg .
Schräder gewählt .

— Der „ Freis . Ztg . " zufolge hat nicht das Zentralkomittz
der freisinnigen Partei , zu welcher sämmtliche freisinnigen Abge¬
ordneten gehören , sondern der Dreizehnerausschnß an Stelle des
bisherigen Vorsitzenden Abg . Richter den Abg . Schräder für die
Dauer der Legislaturperiode zum Vorsitzenden des engeren geschäfts¬
führenden Ausschusses gewählt .

— Dem Bundesrath ist folgender Antrag seitens des Reichs
kanzlers unterbreitet worden : „ Der Bundesrath wolle beschließen ,
1 . das Nationaldenkmal für Se . Majestät den hochseligen Kaiser

HWilhelm I . wird auf dem durch Niederlegung der Gebäude an der
U Schloßfreiheit entstehenden Platz errichtet , 2 . dasselbe erhält die

- Gestalt eines Reiterstandbildes , 3 . der Reichskanzler wird ermäch -
- iigt , über einen Entwurf für das Denkmal einen engeren Wett -

üewerb auszuschreiben . Dieser Antrag ist am Freitag seitens des
s- Bundesrathes den zuständigen Ausschüssen überwiesen worden ,
tz, Berlin , 19 . Mai . Ein Verwendungsplan über die zu er -

1 R höhende Friedenspräsenzstärke von 18574 Mann ist der Militär -
k, kommission zugegangen . Darnach sollen die Etatsvermehrungen im
M ganzen sich belaufen auf 513 Offiziere , 32 Aerzte , 57 Zahlmeister ,

- U 34 Büchsenmeister und Waffenmacher , 36 Roßärzte , 18574 Alaun' - und 5345 Pferde . Von der Gesammtvermehrung entfallen insbe -
- sondere auf Preußen 386 Offiziere , 14373 Mann und 4097
tz- Pferde . Auf Sachsen entfällt ein Zuwachs von 37 Offizieren ,

- ip 1261 Mann und 425 Pferden ; darunter kommen auf sieben neue
fahrende Batterien 28 Offiziere , 700 Mann , 308 Pferde . Der
Rest entfällt auf Verstärkung vorhandener Cadres . Auf Württem
berg entfallen 10 Offiziere , 791 Mann und 272 Pferde , darunter
2 neue Batterien mit 222 Mann und 120 Pferden . Der Rest
entfällt auf Stärkung vorhandener Cadres . Auf Bayern entfallen
80 Offiziere , 2149 Mann und 544 Pferde , darunter Errichtung

^ eines neuen Infanterie -Regiments und von einem neuen Bataillon
^ und zwei umznwandelnden -Jägerbataillonen , Errichtung eines
D Feldartillerieregiments zu 2 fahrenden Abtheilungen von je drei
E Lotterien , eines reitenden Abtheilnngsstabes und von 2 fahrenden

!

Batterien .
U Berlin , 20 . Mai . In der Militärkommissivn gelangte ein
ß Schreiben des Reichskanzlers v . Caprivi zur Verlesung , in welchem
^ derselbe mittheilte , daß er außer Stande sei , über die politische

Lage nähere Mittheilungen zu machen . Der Dreibund bestehe un¬
verändert , in den Beziehungen der Bundesgenossen zu einander
feien keinerlei Veränderungen eingetreten .

— An der Börse verlautete heute , daß der Kaiser von
Rußland eine Reise durch seine asiatischen Provinzen antreten wird .

.
— Die preßgesetzliche Berichtigung des Majors Licbcrt an

Mvie „ Hamb . Nachr . " lautet : „ Die „ Hamb . Nachr . " bringen in der
tsE ^ ndausgabe vom 16 . ds . Mts . (Nr . 116 ) einen Bericht über

-H^ eußerungen , welche ich bezüglich des Verhältnisses der Engländer-und Deutschen in Ostasrika gemacht haben soll . In dem Berichte
es : „ Major Liebert ist der Ansicht , daß die Engländer von

« chmann und seiner Truppe das Schlimmste für ihre eigene
- Afrika fürchten . Das sei der wahre Grund der poli -
n Schwierigkeiten , die sie machten . . . . Die deutschen Offi -
- ziere genössen in dem schwarzen Erdtheil ein solches Ansehen und
- zugleich Liebe und Vertrauen , daß die Engländer vor dem Ge -
- Eiken zitterten , die bis jetzt kleine deutsche Macht könnte sie und
^ Uhren Einfluß in Afrika vollständig verdrängen , sobald sie sichweirer vermehren würde . Die Engländer seien allgemein verhaßt .
> E englischen Offiziere , sagen sie (die Sudanesen ) , haben überall

- n 1 ^ uns gestanden , die deutschen gehen uns immer voran . Die
etzteren setzen bei jeder Gelegenheit ihr Leben ein . Die Eng¬ander schonen dagegen das ihre . " — Die Angabe , daß ich diese

' ^ ^ uungen gethcm habe , ist thatsächlich unrichtig , und ich muß
uo 5

^ deutscher Offizier Verwahrung dagegen eimegeu , daß mir eine
xEige unerhörte und unzutreffende Kritik gegen eine uns eng

e- EE ^ uudete Nation und Armee unterstellt wird . Auf Grund des

a Reichsgesetzes über die Presse vom 7 . Mai 1874 ersuche
ui Uw E geehrte Redaktion , vorstehende Berichtigung in die nächste

Maummer Ihres Blattes aufzunehmen . Liebert , Major im Großen
Generalstabe ."

Spandau , 20 . Mai . Die Arbeiter der König ! . Artillerie -
Werkstatt veranstalten heute ' Abend ihrem scheidenden Direktor ,

Oberst Wille , einen Fackelzug . Gegen 2000 Arbeiter werden daran
theilnehmen .

Dresden , 19 . Mai . Von allen Kanzeln des Landes wurde
gestern eine Ansprache des Landes -Konsistoriums an die Gemein¬
den gelesen , welche eineil warmherzigen Aufruf zur Herstellung
des sozialen Friedens enthält . Wir entnehmen derselben folgende
Sätze : „ Den Bestrebungen zur Hebung des Wohls der arbeitenden
Klaffen schenkt auch unsere Kirche ihre wärmste Theilnahme ; denn
sie sieht jeden ehrlichen Stand als eine Gottesordnung an , sie hat
der Arbeit auch der Geringsten eine neue Würde gegeben und
Luther , der Mann des Volkes , der Prediger einer werkthätigen ,
arbeitsrührenden Frömmigkeit , hat den Arbeiterstand geehrt , wie
nur je ein Lehrer der Kirche ; in dem Werke der sozialen Reform ,
das unser geliebter Kaiser so hochherzig ergriffen und das auch
unser theurer König mit landesväterlichem Herzen fördert , erkennt
darum die evangelische Kirche mit Freuden eine Frucht des Evan¬
geliums , die nur auf christlichem Boden erwachsen konnte , ein
Werk , mit dem eine schwere Liebesschuld der christlichen Gesellschaft
getilgt und eine Forderung wahrer Menschlichkeit erfüllt wird ,
eine Forderung auch der heiligen Schrift . Sie rechnet es zu ihren
schönsten Aufgaben , den Geist der brüderlichen Gesinnung zu wecken ,
in welchem allein jenes Werk gedeihen kann , ohne den auch das
heilsamste menschliche Gesetz ein todter Buchstabe bleibt . An Euch
wenden wir uns , die Besitzenden und mit irdischen Gütern Ge¬
segneten . Vergesset nicht , daß aller Besitz ein anvertrautes Gut
ist, das Euch Gott nicht bloß zum Genuß gegeben , mit dem er
Euch auch eine Pflicht , eine Aufgabe stellt , das Ihr ihm zu Ehren ,
den Brüdern znm Dienst brauchen sollt , über daS der Herr von
Euch , als seinen Haushaltern , Rechenschaft fordern wird . Lernet
immer demüthiger und barmherziger werden und beweist der Welt ,
daß der Reichste ist , der reich ist in Gott , reich im Glauben und
durch den Glauben in der Liebe , die den gottgesetztcn Unterschied
des Besitzes und der Bildung auscleicht , damit der Unterschied
nicht zum Gegensatz und der Geg - ' fftz nicht zur Kluft werde '

An Euch wenden wir uns , die Ihr durch Euren Stand und Eure
Bildungsstufe berufen seid zu Führern des Volkes . Bedenket : vor
Gott ist kein - Ansehen der Person , ist nicht Herr noch Knecht ,
sondern allzumal Einer in Christo . Und vergesset nicht : je höher
der Grad der Bildung , je höher die Stellung in der Gesellschaft
und je mehr Augen auf Euch gerichtet fluch desto größer ist die
Verantwortung für die eigene Lebens - und Berufsführung , für den
Geist im Hause und in der Familie , desto schwerer die Schuld ,
wenn durch Euer Beispiel Eure ärmeren und geringeren Brüder
irregeleitet oder zu Neid und Begehrlichkeit gereizt werden . An
Euch wenden wir uns , Ihr Arbeiter . Wohl gilt auch für Euch
das Wort der Schrift : „ Ein Arbeiter ist seines Lohnes Werth " ,
und was Ihr billigerweise erwarten könnt , damit Ihr ohne die
Last schwerer Sorge Euer Tagewerk treiben könnt und auf ein
ruhiges Alter hoffen dürft . Das erkennt auch die Kirche willig
an ; sie hat ein Herz für das Volk und seine Noth , aber seid
nicht undankbar , bedenket , was zur Hebung Eures Wohles vom
Thron herab durch alle Kreise hindurch gethan wird , und jaget
nicht in mmmersatter Begehrlichkeit dem Traum eines Glücksstaates
nach , der immer ein Wahngebilde bleibt ! Es bleibt doch dabei :
„ Zufriedenheit macht reich " und „ was hülfe es den Menschen , so
er die ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an seiner
Seele "

, der Friede des Herzens ist das währe Glück . Lasset Euch
nicht verführen durch die Jrrgeister , die Euch ausreizen und auf¬
stacheln , das Heiligste verspotten , den Frieden Eures Herzens
Euch rauben , das Heiligthum der Ehe und des Hauses antasten
Wehret den zuchtlosen Elementen unter Euch , insonderheit der
Znchtlosigkeit und Unbotmäßigkeit der Jugend . An Euch endlich
wenden wir uns , christliche Lehrer , christliche Eltern . Helfet ein
Geschlecht heranziehen , festgewurzelt in der Furcht des Herrn ,
stark in der Zucht des Geistes , unerschütterlich in der Treue gegen
König und Vaterland , Kaiser und Reich . Auf dem Hause ruht
die Wohlfahrt des Volkes , und alle soziale Reform hat in der
frommen Zucht des Hauses ihre Grundlage . So lasset uns Alle
zusnmmensteheu wie ein Mann , um das eine Eine Evangelium von
Christo uns schaaren und gemeinsam mithelsen zu einer besseren
Zukunft unseres Volkes im Vertrauen auf den Herrn , der unseres
Volkes Hort und unserer Väter Gott gewesen ist in schweren
Zeiten !" — Eine ähnliche Predigt hielt am Sonntag vor dem
1 . Mai Herr Pastor Möller in Lüneburg . Die sehr lesenswerthe
Predigt in jetzt im Druck erschienen .

Pilsen , 20 . Mai . Ungefähr 2000 streikende Arbeiter zogen
gestern in den Nuerschauer Kohlenschachten herum und erzwangen
die Einstellung der Arbeit . Sie löschten die Kesselfeuer und

schleppten die Heizer und Maschinenwärter mit sich fort . Abends
traf dort Militär ein . In den Schachten der Miroeschauer und
Littttzer Gewerkschaften wurde die Arbeit ebenfalls eingestellt .

München , 18 . Mai . Der Erzbischof von München -Freising
v . Thoma , hat das Lokalkomitee für den Katholikentag mitgetheilt ,
der Papst sei damit einverstanden , daß der Katholikentag in diesem
Jahre nicht in München abgehalten werde .

Darm stadt , 20 Mai . Die zweite Kammer lehnte (gegen
10 Stimmen ) den Antrag auf Errichtung einer staatlichen Klassen¬
lotterie ab ; dagegen nahm sie (gegen 2 Stimmen ) den Antrag an :
die Regierung zu ersuchen , beim Bundesrathe für Aufhebung
sämmtlicher Klassenlotterien zu wirken .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20 . Mai . In der heutigen . Sitzung des Reichs¬

tages ergriff bei der Fortsetzung der Bcrathung der Novelle zur
Gewerbeordnung das Wort der Handels - und Gewerbeminister

Frhr . v . Berlepsch . Er giebt der Genugthuung über die im
Allgemeinen wohlwollende Beurtheilnng , welche der Gesetzentwurf
auf allen Seiten des Hauses erfahren , Ausdruck ; er findet es be¬
greiflich , daß derselbe nicht alle Wünsche der Sozialdemokraten
erfülle , tritt aber mit aller Entschiedenheit der Behauptung ent¬
gegen , daß er dem Allerhöchsten Erlasse nicht entspreche . Ebenso
sei in der Vorlage auf die Beschlüsse der Arbeiterschutzkonferenz
Bedacht genommen und auf die Bestimmungen gegen den Kontrakt¬
bruch mit Hinweis auf die zahlreichen Ausstände , die gerade in
letzter Zeit unserer Industrie so verhängnißvoll geworden . Der
Maximalarbeitstag sei aus praktischen Gründen in die Vorlage
nicht ausgenommen , einer Durchführung desselben stehen bei der
Ungleichheit der Arbeitsleistungen Zu viel Hindernisse entgegen ,
prinzipiell ließe sich ja gegen einen solchen Maximalarbeitstag
auch der erwachsenen männlichen Arbeiter nichts einwenden ; was
den Achtstundentag freilich angehe , so sei derselbe zu verwerfen ,
habe doch auch in Belgien die katholische Arbeiterpartei es abge¬
lehnt , sich an der Maidemonstration zu Gunsten des Achtstunden¬
tages zu betheiligen . Unter dem Beifall des Hauses erklärt er ,
daß die Zahl der Fabrikinspektoren ( Gewerberäthe ) demnächst er¬
heblich vermehrt werden solle . Am Schluffe seiner beifällig auf¬
genommenen Rede spricht er die Hoffnung aus , daß das Gesetz
Arbeitgebern und Arbeitern zum Segen gereichen werde . Die
Rede hinterließ überall den besten Eindruck . Nach ihm erhielt
das Wort der antisemitische Abg . Liebermann von Son¬
nenberg , der , mit ironischem Gelächter und Zuruf empfangen ,
scharf auf dieselben replieirte . Im Uebrigen aber täuschte seine
Rede die Erwartungen derjenigen , welche auf scharfe Herausfor¬
derungen und erregte Scenen sich Rechnung gemacht hatten . Er
trat für die Sonntagsruhe , namentlich auch der Handlungsgehil¬
fen , auf , deren Prinzipale einen andern Tag der Woche feiern
möchten . Auch für die Postbeamten verlangte er eine ausgedehn¬
tere Sonntagsruhe . Die Sozialdemokraten werde er in dem
Kampfe gegen Ausbeutung und Profitwuth unterstützen . Freilich
werde er keine Ausnahme dulden und auch dort dagegen auf -
treten , wo es sich um die Ausbeutung armer Mäntelnäherinnen
— mit dieser Benierkung zielte er auf den sozialistischen Abg .
Singer — handelte . Den Bauernstand zu gewinnen werde frei¬
lich den Sozialdemokraten nicht gelingen , auf diesen gerade fetzte
der Redner seine Hoffnungen . Im übrigen äußerrt er , wie die
anderen Redner Dr . Max Hirsch , Hitze (Ctr .) und Kropat -
schek sich zustimmend zur Vorlage . Der Letztere erwartet ähnlich
wie der Abg . Miguel eine Besserung der sozialen Verhältnisse
durch ausgedehnte Arbeiterorganisationen . Damit aber die Re¬
formen auf fruchtbaren Boden fallen , müßten die Arbeitgeber den
Arbeitern mit gutem Beispiel auch bezüglich der Lebenshaltung
vorangehen und die christliche Gesinnung derselben stärken . Hier¬
auf wurde die dreitägige Debatte geschloffen und die Vorlage an
eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen .

A K s l K K tz .
Wien , 19 . Mai . Eine hier eingetroffene Abordnung preußi¬

scher Offiziere begiebt sich morgen in das Brücker Lager , um der
Besichtigung der dort versammelten Truppen durch den Kaiser
beizuwohnen ( s. u .) — Ein Berl . Bericht der „ Polit . Korresp . "
kommt zurück auf die „ Times " -Meldung über eine beabsichtigte
Annäherung Rußlands an Deutschland . Der Bericht äußert sich
über die in maßgebenden Berliner Kreisen herrschende Anschauung
dahin : Deutschland halte unverbrüchlich an dem aus gemeinsamer
Friedensliebe hervorgegangenen Dreibunde fest ; es könne mit an¬
deren Staaten Verträge nicht anders schließen als gemeinschaftlich
mit seinen Verbündeten . Wollte Rußland sich Deutschland nähern ,
so müßte elfteres sich klar sein , daß letzteres nur als Mitglied des
Dreibundes mit ihm abzuschließen vermöchte . Dies würde aber
nicht eine Nenderung der derzeitigen Gruppierung , sondern den
Hinzutritt Rußlands zur Friedensliga bedeuten .

Wien , 20 . Mai . Kaiser Dom Pedro von Brasilien wird
Anfangs Juni in Wien eintreffen , um für längere Zeit in Schön¬
brunn Aufenthalt zu nehmen . Dom Pedro beabsichtigt sich in
der Nähe von Wien anzukaufen .

Wien , 20 . Mai . Heute begannen die Inspizierungen des
Brücker Lagers durch Kaiser Franz Joses . In der Suite desselben
befanden sich auch der deutsche Militärattache Major v . Deines ,
owie die hier eingetroffene Deputation preußischer Offiziere . —

Heute Vormittag fand in Anwesenheit des deutschen Botschafters
Prinzen Reuß und Gemahlin die feierliche Eröffnung des von
letzterer gestifteten deutschen Erziehungs -Heims statt .

Zürich , 19 . Mai . Die hervorragendsten sozialdemokratischen
Führer Redakteur Seidel und Bezirksanwalt Lang sind in den
gestrigen Nachwahlen zum Kantonrath durchgefallen .

Kopenhagen , 19 . Mui . Nach den bis jetzt getroffenen
Bestimmungen dürfte der König nächsten Donnerstag seine Bade¬
reise nach Wiesbaden antreten .

Madrid , 19 . Mai . Der Streik in Bilbao scheint beendet ;
es herrscht überall Ruhe .

Sofia , 20 . Mai . Der Prozeß gegen den Major Panitza
hat heute begonnen . Es fand großer Andrang statt . Die Sekre¬
täre der diplomatischen Agentien Deutschlands , Oesterreichs , Eng¬
lands , Italiens , Rumäniens und Serbiens sind anwesend . Mehrere
Vertheidiger erhoben die Kompetenzfrage . Das Kriegsgericht er¬
klärte sich für kompetent .

Algier , 20 . Mai . Gestern plünderten Araber am Markt¬
tage in Guelma israelitische Verkaussläden und überfielen die Be -
jtzer , welche sich widersetzten , so daß Militär einschreiten mußte .
Drei Araber wurden getödtet , ein Polizeiagent verwundet und



«twa 100 Verhaftungen vorgenommen . Äehnliche , jedoch minder
ernste Vorgänge sollen in den letzten Tagen auch in Constantine ,
Jemappes und Qued -Zettati vorgekommen sein.

Marine
8 Wilhelmshaven , 21 . Mai . S . M . Torpedodivisionsboot „I ) 6"

Kvmdt . Kapit .-AeM . Franz , hat heute früh 4 Uhr den hiesigen Hasen verlassen
und ist nach Kiel in See gegangen . — Kapit .-Lieut. von Medow ist nach Ab¬
lauf seines Urlaubs hier eingetroffen , um das Ablösungskommando Ar S . M .
Schiffe „Leipzig" und „ Sophie " zu übernehmen .

Kiel , 19 . Mai . Aufsehen erregt hier das räthselhafte Ver¬
schwinden eines Offiziers der kaiserlichen Marine . Der Offizier ,
der mit der Tochter eines angesehenen Bürgers in Neumünster
verlobt ist, fuhr in der Nacht vom 10 . auf 11 . Mai von Neu¬
münster nach Kiel ; seitdem ist er spurlos verschwunden . Die
Firma Sartori u . Berger Hierselbst erläßt eine öffentliche Auffor¬
derung , worin 3 Herren in Civilkleidung , die mit dem Offizier in
der bezeichneten Nacht im gleichen Abtheil von Neumünster nach
Kiel fuhren , um Ertheilung von Auskunft gebeten werden .

Siel , 20 . Mai . Dem Bootsmannsmanten Theodor Beier
von S . M . S - „ Sophie " ist die Rettungs -Medaille am Bande
verliehen worden .

Berlin , 20 . Mai . Der Aviso „Loreley "
, Kommandant Korv . --

Kapt . v . Henk , ist gestern in Smyrna angekommen und beabsichtigt
am 22 . Mai nach Konstantinopel in See zu gehen .

Paris , 15 . Mai . Ein neues Tauchboot nach seinem Er¬
finder Goubet getauft , hält gegenwärtig , der „ K . V -Z ." zufolge ,
seine Probefahrten in Cherbourg ab . Das Fahrzeug soll aus
Bronze in einem Stück gegossen , nur 6 Meter und 10/z Meter
breit sein, aber nichtsdestoweniger vier Personen ausnehmen können .
Die Betriebskraft ist Elektrizität und reicht für eine fünf - bis sechs¬
stündige Fahrt aus ; ob das Boot so lange unter Wasser ver¬
weilen kann , ist nicht gesagt . Die Proben sollen bis jetzt zu¬
friedenstellend ausgefallen sein und nur den Mißstand ergeben
haben , daß in dem sehr engen Raume der Kompaß durch den
starken Betriebsstrom des Elektromotors erheblich beeinflußt wird
Wonach soll man sich aber , namentlich unter Wasser richten , wenn
der Kompaß unzuverlässig ist ?

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 21 . Mai . Gestern Nachmittag hat der

Inspekteur der H . Marine -Inspektion , Kontre -Admtral Schulze ,
die II . Matrosendivision in allen Dienstzweigen inspizirt . — Heute
Vormittag fand die Vorstellung der Ersatzreservisten der II . Ma -
trosendivifion vor den Divisionskommandeur , im Beisein Sr . Exc .
des Chefs der Nordseestation sowie des Inspekteurs der II . Marine -
Inspektion , statt . — Der Feuerwerks -Hauptmann Thoma vom
Reichs -Marine -Amt ist zur Revision der Bestände des hiesigen
Marine -Artilleriedepots hier eingetroffen

Heute Abend um 6 Uhr wird
das Bürgervorsteher -Kollegium

Seit gestern ist es den Mann
an warmen , trockenen Tagen ,

In unseren Hafen ist sommer -

WilhelmShaven , 21 . Mai
im Sitzungssaale des Magistrats
eine Sitzung abhalten .

* Wilhelmshaven , 21 . Mai .
schäften der Marinetheile gestattet ,
die weiße Tropenmütze zu tragen .

* Wilhelmshaven , 21 Mai .
liche Stille eingezogen . Außer dem alten Stammgast , dem Artillerie¬
schulschiff „ Mars "

, und einigen Torpedobooten erblickt das Auge ,
soweit es späht , kein in den Listen der deutschen Marine verzeich-
netes Kriegsschiff im Hasen . Die Stille im Hasen ist für unsere
Stadt gleichbedeutend mit der gefürchteten Ruhe in den Straßen ,
Ruhe im geschäftlichen Verkehr . Niemand verspürt mehr die Ab¬
wesenheit der Besatzungen der großen Kriegsschiffe , als die Ge¬
schäftswelt ; sind doch die Angehörigen der Marine bei uns in erster
Reihe Käufer und Konsumenten . Die sich Von Tag zu Tag mehren¬
den Klagen der Geschäftsleute über Stockungen und flaue Zeit
sind demnach keineswegs unberechtigt . Sehnsüchtig schaut mancher
von ihnen nach dem anderen Kriegshafen Kiel , woselbst augen¬
blicklich beinahe sämmtliche in Dienst stehenden Kriegsschiffe mit
ihrer viele tausend Mann zählenden Besatzung versammelt sind .
Vermuthlich werden die Hebungen der am 2 . Mai unter dem Be¬
fehl des Vizeadmirals Deinhardt zusammen getretenen Manöver¬
flotte sich zum weitaus größten Theil in der Ostsee abjpielen und
erst iin Spätsommer werden wir vielleicht Gelegenheit haben , die
Flotte auch für kurze Zeit auf unserer Rhede ankern zu sehen .
Bis dahin müssen wir uns Wohl oder übel in die saure Gurken¬
zeit schicken.

* Wilhelmshaven , 21 , Müi . Der Küstendampfer „ Friesland '
ist gestern Abend im neuen Hafen eingetroffen und löscht daselbst
während des heutigen Tages .* Wilhelmshaven , 21 . Mai , Dem Vernehmen nach wird das
kleine Brückenwärterhäuschen an der Jachmannstraße nahe der
Drehbrücke demnächst abgebrochen werden .* Wilhelmshaven , 21 . Mai . Als Kinder eines frühenSommers zeigten sich gestern an den Ufern des Kanals und in
den Gärten dichte Schwärme von Wasser -Libellen .

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Die deutsche Hochseefischerei in
der Nordsee nimmt langsam aber stetig zu . Seit dem Jahre 1888
werden über die Zahl der deutschen Fischerfahrzeuge , welche in
der Nordsee außerhalb der Küstengewässer Fischerei betreiben ,
amtliche Mittheilungen veröffentlicht , für den Bestand am 1 , Jan .
1890 ist dies jüngst geschehen. Danach gab es zu dem genanntenTermine im Deutschen Reiche solcher Fahrzeuge 445 , gegen 440
in 1889 und 425 in 1888 . In rascherem Tempo als die Ge -
sammtzahl der Fischerfahrzeuge hat diejenige der Dampfschiffe zu¬
genommen . Von den letzteren waren zu Anfang 1888 nur 6
vorhanden , 1889 schon 10 und 1890 sogar 18 . Man kann darin
ein Anzeichen erblicken , daß auch bei der Fischerei die Dampfschiffeeine Rolle zu spielen beginnen . Von dem zum 1 . Januar nach-
gewiesenen Bestand fallen 262 Fahrzeuge (darunter 12 Dampf¬
schiffe) auf Preußen , 2 auf Oldenburg , 4 (2) auf Bremen und
177 (4) aus Hamburg . Die regelmäßige Besatzung aus sämmt -
lichen Fahrzeugen bestand aus 1716 Köpfen , gegen 1641 in 1889und 1539 in 1888 .

mit großen und wohlhabenden Orten ; dieselbe würde den Fehnen ,
welche in der letzten Zeit durch Darniederliegen der Schifffahrt
bedeutend gelitten haben , eine neue Lebensader erschließen . Die
günstige Gelegnheit zur Anlage neuer Etablissements ist dort vor¬
handen ; der Landwirthschaft würden durch diese Bahnanlagen
weitere Absatzgebiete eröffnet , der Landeskultur die Gelegenheit zur
Verbesserung der Ländereien geboten werde » , und endlich die volk¬
reiche Gegend , namentlich Großefehn , die bedeutendste Fehu -Kolonie
Ostsrieslands mit ihren etwa 8000 zum großen Theile dem fluktu -
irenden Schifferstande angehorenden Einwohnern , und den un¬
mittelbar daran grenzenden größeren Ortschaften dem Weltverkehre
angeschlossen . Das Gleiche gilt vö« der Eisenbahn Aurich -Witt -
mnnd . Allerdings ist der Bezirk zwischen diesen beiden Orten
nicht sehr bevölkert , doch würde die Eisenbahn die Gelegenheit
bieten » Schlick und Dungstoffe zur Kultiviruntz der Oedländereien
herbeiznschaffen und diese der Kultur zu erschließen . Daneben
würde den nicht unbedeutenden fiskalische« Forsten die Gelegenheit
zur leichteren und besseren Verwerthung des Holzes geboten wer¬
den . Hauptsächlich würde aber dem Harlingerlande die durchaus
nothwendige Verbindung mit ddr Stadt Aurich geschaffen werden ,
was besonders wichtig für die Beschickung der Auricher Märkte von
nicht zu Unterschätzendem Vortheil sein würde . Die für die ge¬
säumte Pferdezucht Ostfrieslands bedeutenden und für den Absatz
der gezüchteten Pferde nothwendige « Auvichdr Älärkte haben von
Jahr zu Jahr an Bedeutung zugendmmen . Leider versucht jedoch
die Stadt Jever mit Erfrlg denselben Abbruch zu thun . Seit Er¬
öffnung der ostsriesischen Küstenbahn ist es den Landwirthen aus
den Kreisen Norden und Wittmund außerordentlich bequem ge¬
macht , den Marktort Jever zu erreichen . Die Thiere werden mit
der Eisenbahn in kürzester Frist , dorthin geschafft. Kon dieser
Gelegenheit wird bereits ein großer Gebrauch gemacht , weil da¬
durch die Kosten für den weiteren Eisenbahn -Transport nach Aurich ,
vis , Norden -Georgsheil , und das Risiko , welches mit dem Trans¬
port auf der Landstraße » Namentlich in der Winterzeit bei Glatt¬
eis , Schnee u . s. w . , wo die Hauptmärkte statifinden , verbunden
ist , vermieden werden . Zum Nachtheil der Auricher Pferdemärkte
haben deshalb die Jeverschen Märkte von Jahr zu Jahr an Be¬
deutung zugenommen und steht zu befürchten , daß solches rwch
mehr geschieht, sobald auch die fremden Aufkäufer anfangen , mehr
die Jeverschen Märkte zu besuchen. Die Gefahr , daß der Pferde¬
markt von Aurich mehr und mehr nach der oldensiutgischkN Stüdt
Fever verlegt würde , würde aber schwinden , sobald die Eisenbahn¬
verbindung zwischen WittMund und Aurich geschaffen würde , da
dann die Landwirthe ohne Frage den bedeutenderen Auricher Markt
dem Jeverschen den Vorzug geben würden . Abgesehen hiervon
würde aber auch dem Kreise Wittmund » einschließlich der zu dem¬
selben gehörigen Stadt Wilhelmshaven , eine bessere Verbindung
mit Aurich , dem Sitze der Regierung und . des Landgerichts , kurz
der gesarnwten Provinzialbehördeu, . geschafft « . Diese Verbindung ,
deren Nothwendigkeit von Tag zu Tag mit dem Herauwnchsen der
Stadt Wilhelmshaven mehr hervortritt , würde nicht nur den Ein¬
wohnern der Kreise Aurich und Wittmund , sondern auch den kgl . Be¬
hörden zustatten kommen , ja es würde « durch dieselbe .de« kgl . Kassen
Ausgaben erspart werde », welche jetzt durch die weite Entfernung für
Tagegelder und Reisekosten an Zeuge « ft . Namentlich in Strafsachen er¬
forderlichwerden . Es sstrschM also auch für dieHerstellung dieserStrecke
alle für de« Bau von Eisenbahnen in Betracht kommenden Faktoren .
Dürch die Bshnanlage würde nicht « ur die Verbindung zwischen
Wilhelmshaven und, .Aurich « m etwa 50 Km . abgekürzt , sondern
etwa um dieselbe Entfernung würden sich die beiden großen
Süchte Wilhelmshaven und Emden nähergerückt . Auch würde
durch den Ausbau der ganzen Strecke Wittmund -Aurich -Leet die
Stadt Leer eine etwa 20 Ktn -̂ kürzere .Ptzrbinfluvg mit Wilhelms¬
haven . erhalten und würde iaMge dessen der gesammte Verkehr
der Kreise Leer und Weener , sowie Hollands , mit dem Kreise
Wittmund und der Stadt Wilhelmshaven , welcher jetzt über
Oldenburg geführt wird , dieser Neuen Bahnverbindung zu Gute
kommen . Bei der Nge Ostfrieslands , an der Nordwestccke Deutsch¬
lands , dürste diese bessere Verbindung des bedeutenden Kriegs¬
hafens Wilhelmshaven mit Heu übrigen Theilen des Landes auch
aus strategischen Gründen nicht zu unterschätzen sein . Was end¬
lich die Linie durch den Krumhörn , den nordwestlichen Theil des
Kreises Norden betrifft , so erscheint a «H die Hereinziehnng dieses
Landestheiles in den , Weltverkehr ein dringendes Bedürfniß . Die
Küstenbahn läßt diesen sehr stark bevölkerten , mit einer Menge
wohlhabender Orte versehenen Landstrich unberührt , Cs fehlt
deshalb dort noch immer an dem nöthigen Schienenwege zum
Absätze der Produkte des Landes und des Meeres ; Dieser Theil

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich , 16 . Mai . Die von der Eisenbahn -Kommisston ent-

worfene und von den Ständen angenommene Petition an den
Herrn Handelsminister lautet wie folgt : Von Tag zu Tag hat
sich die Ueberzeugung weiter Bahn gebrochen , daß die im Juni1883 dem Betrübe übergebene Küstenbahn nicht imstande ist , die¬
jenigen Erwartungen zu erfüllen , welche seiner Zeit an sie gestellt
sind . Man hält deshalb eine Vervollständigung des Eisenbahn¬
netzes in Ostfriesland für ein dringendes Bedürfniß . Die jetzt vor¬
handenen Bahnen , die Vollbahn Leer -Emden , die ostfriesische Küsten¬
bahn Emden -Norden -Wittmund und Georgsheil -Aurich , mit sekun¬därem Betriebe , und die oldenburgische Bahn Oldenburg - Leerbilden im Großen und Ganzen einen Kreis um Ostfriesland , ohnedas Innere zu berühren und in den Verkehr hineinzuziehen . Es
ist deshalb die Ansicht , daß eine Eisenbahnverbindung zwischen den
Städten Leer und Aurich ( über Hesel - Bagband - Großefehn ) , eine
Eisenbahnverbindung zwischen Aurich und Wittmund , und eine
Eisenbahnverbindung von Emden durch den Krummhörn zum An¬
schluß an die Eisenbahnstrecke Georgshetl - Norden ein dringendes
Bedürfniß sei . Die Linie Leer -Aurich durchschneidet eine Gegend

der Kreise Emden und Norden gehört , z« deststniMn Thetle « des
Staates » welche die größte Gleueliraft repräsentircn , es scheint
deshalb nicht ünbillitz , daß auch diesem Bezirke eine Eisenbahn¬
verbindung geschaffen werde . Auch würde diese Bahn eine raschere
Beförderung der Badegäste noch den Seebädern , namentlich Nor¬
derney , ermöglichen , was bei dem Aufschwung , den diese Bäder
in den letzten Jahren genommen haben , nur erwünscht sein kann .
Eine ans dem kürzesten Wege zu erzielende Verbindung dev Städte
Emden und Norden ist für beide Städte von der größten Wich¬
tigkeit . Ebenfalls ist eine möglichst rasche unk gerade Verbindungmit dem Süden bei der fast gänzlichen Entblößung von Militär
in Ostfriesland zum Schutze für die Stadt Norden , für die neuen
Fischereihäfen zu Norddeich und Norderney , sowie sür die könig¬
liche Badeanstalt daselbst von nicht zu unterschätzender strategischer
Bedeutung . In Würdigung dieser Gründe haben die im Mai
1889 zur Landrechnungs -Versammlung versammelten Stände Ost -
srieslands ohne Widerspruch beschlossen, mit allen Mitteln den
Ausbau der gedachten Strecken zu erstreben und auch mit land¬
schaftlichen Mitteln das Zustandekommen dieser Bahnen zu för¬dern . Der königliche Regierungspräsident zu Aurich Hai gleichfalls
sein großes Interesse an diesem Plane zu erkennen gegeben und
den Landräthen und Magistraten die Förderung desselben warm
ans Herz gelegt . Die bei den Bahnanlagen zunächst interessirten
Kreise und Städte , nämlich der Kreis und die Stadt Leer , der
Kreis und die Stadt Aurich und der Landkreis Emden haben
ebenso , wie einige kleinere Landgemeinden , das Sonderinteresse
ihrer Bezirke an dem Zustandekommen dieser Bahnen erkannt und
bereits namhafte Summen , im Ganzen 235,000 Mk . , für diese
L kowäs xeräu bewilligt . Die Verhandlungen in dem Kreise
Wittmund sind noch nicht zum Abschluß gelangt , es ist aber nichtdaran zu zweifeln , daß dieser Kreis gleichfalls eine namhafteSumme zu diesem Zwecke zur Verfügung stellt . Bei dieser Sach¬
lage haben wir , die heute von Neuem zur Landrechnungs - Ver¬
sammlung zusammengetretenen Stände Ostfrieslands , geglaubt ,Ew . Excellenz durch Darlegung der Verhältnisse um Unterstützung
unseres Projekts bitten zu sollen , und richten nunmehr an Ew .
Excellenz die gehorsamste Bitte Ew . Excellenz wolle geneigtest ge
ruhen , die nöthigen Vorarbeiten für die gewünschten Eisenbahn
Verbindungen anzuordnen und die Ausführung derselben sobaldals möglich herbeizusühren . Aurich , den 12 . Mai 1890 . Die
zur Landrechnungs -Versammlung versammelten Stände Ostfries¬lands . (Ostfr . Ztg .)

Aurich , 17 . Mai Gestern Vormittag ist der 75jährige Ar ,
beiter Tjebbe Raveling aus Extum bei seinem Lande in einer sog.Tränke ertrunken aufgefunden . Wahrscheinlich ist R . , als er sichdie Hände hat waschen wollen , in das Wasser gefallen .

Oldenburg , 19 . Mai . In den Nachmittagsstunden des gestrigen
Tages stellte sich ein für uns Städter unangenehmer Gast , der
erste Moorrauch , der uns alljährlich im Frühjahr unangenehm
überrascht , ein . Schon am Sonnabend hatte man , nach den Be¬
obachtungen der „ O , Z . " . in der Umgegend der Stadt mit dem
Brennen des Baumoores begönnen , doch machte der am Abend
eintretende Gewitterregen demselben bald wieder ein Ende - Die
augenblickliche trockene Witterung ist den Besitzern Von Bauntoör -
lttndereieu daher sehr erwünscht und ist man eifrig dabet , das
Moorland durch Brennen in einen baulichen Zustand zu setzen .

Oldenburg , 20 . Mai . Herr Divisions -Kommandeur General¬
lieutenant von Lettow üähm gestern Nachmittag an der Tafel M
Offizierkasino theil . HachdeM am Sonnabend und Montag eine
Jnspizirung unserer Truppe « stattgefunben ; wird derselbe heute
wieder Vön Oldenburg abreisen . — Laut Regimentsbefehl wurden
gestern , Montag » die Feldwebel unseres Infanterie -Regiments mit
dem SchlepMbel ausgerüstet ; ^ ,

tzmbett, 20 . Mai . Aus det Pom Landesdirektorium oek
Provinz Hannover augekauften Moorfläche am Nordsüdkanal im
Kreise Meppen , genannt das Provinzialmoor , sind bereits ver¬
schiedene Kolonate eingerichtet und mit Wohnungen versehen ;
überhaupt schreitet die Nutzbäriiiachung unserer große « Moorfläche «
stetig voran . In Schöningsdorf , wo eine englische Gesellschaft
eine größere Moorfläche zum Abtorfen auf eine Reihe von Jahren
gepachtet hat , um aus den Torffasern Tuche , Teppiche usw . her¬
zustellen , wird ein größeres Fabrikgebäude errichtet . Auch in den
ostsriesischen Domänenmooren ist, der „ Ostfr . Z . " zufolge , staatlicher
Seils die Errichtung von Koionaten in Aussicht genommen .

GmSen , 20 . Mat . In der dieser Tage in Papenburg abge¬
haltenen Generalversammlung des dortigen Kanalbauvereins bildete
die Kanalbüuftäge Sen Gegenständ eingehendster ,Bedachung . Die
geplante Verlegung 8er Kaulinie des Dörtmund -Emshäfen -Kanals
von der Sstseite zur Westseite der Eisenbahn wurde allgemein ge-
mißbilligt . Die ursprüngliche Baulinie durchschneide Moore und
unkultivirte Flächen , deren Ausschließung durch den Kanal ermög¬
licht werde . Die ursprüngliche Linie habe Aussicht auf ein Hinter¬
land , und habe man sich großen Nutzen davon versprochen . Unter
diesen Umstanden wurde von der Versammlung eine Resolution
angenömmeN , welche dahin geht , an der ursprünglichen Linie , ostseits
der Eisenbahn , ststzuhalteit ünd alles äufzubieken , Saß diese Linie
ansgeführt We-M , « nt so mehr , als dtp Stadt 43Ü0O Mk . zu den
Grunderwerbskosten zur Verfügung gestellt hat . Im weiteren Ver¬
laufe der Verhandlung wurde allgemein dem Wunsche Ausdruck
gegeben , daß von Papenburg aus der Dortmund -Emshäfen -Kanal
mit den , Pnpeuburger Schiffahrtskanal , unter entsprechender Ver¬
breiterung . und Vertiefung Lxs letzteren ; zusämmenfalle . Damit
würden auf Zeic galiM Strecke zwischen Papenburg und dem SH !
die erforderlichen Umladungen vom Seeschiff in das Kanalschiff
und umgekehrt erfolgen können . Dieser Verkehr würde wiederum
den Bau einer entsprechend großen Schleuse , die das Passiren
von größeren Seeschiffen gestattet ; .zur Foflge haben , und solches
sei für die weitere Entwicklung der Stadt Papenburg von großem
Interesse . Eine dahin gehende Resolution wurde ebenfalls ange¬
nommen . (H . C .)

Leer , 13 . Mai . In einer kürzlich stattgefundenen Versammlung
hiesiger,Kqüfleuft ijnd Gewerbetreibender warst , in Anschluß an den
Verband der Vereine Kreditresorm (Vorort Leipzig , GaüberstaNd
Hannover ) am hiesigen Platze ebenfalls ein Verein Kreditreform
gegründet . Es wurden die Herren Joh . Apfeid , H - C . Begemann ,
Herm . Brümmer und H , A . Schulze zu Vorstandsmitgliedern n» d
Herr H - Grebe zum Geschäftsführer gewählt .

tzertz , 20 . Mai . , Die „ E . u . L .-Ztg . " brachte »klängst eine«
Bericht , über , dft . ä,i« 27 . BUrz . vor dery, dortigen , Schöstxngerichre
gegen de« Bäckerlehrling V . wegen Kersäumniß der " GMk >.d««- -

( Fortbildungs )Schule stattgefundene Verhandlung . Der Bäcker¬
lehrling V - wurde frelgesprvchen , weil , wie das Urtheil des Ge¬
richtshofes lautete , der Lehrling zwar zum Besuche der Gewerbe¬
schule verpflichtet sei , nach dxr ReichS -Gewerbe -Ordrmng jedoch
derselbe nicht bestraft werden könne , weil , dieses Gesetz überhaupt
für SchulversäuMiifl ftiift . Htraft äuerßenne : — Gegen dieseß
Urtheil war vom Amtsnnwalt Berufung eingelegt , und stand dieser
Fall am Dienstag , 13 . Mai , vor der Strafkammer zu Aurich zur
Verhandlung . Als Vertreter und Bevollmächtigter des Lehrlings
V . sungirle der Rechtsanwalt Frerichs daselbst . Die Verhandlung
dauerte fast drei Stunden , und wurde , nachdem der Gerichtshof
nach staiigehübter Betathung wieder versammelt war , verkündet ,
daß das Urtheil tn Betreff dieser Sache , am 20 . Mai gespröchett
werden , solle : ^ Det Bäckerlehrling V . ist nunmehr kostenlos ftet -

gesproche« . Die Sache wird wochl sämmtliche Instanzen durch¬
gehen , denn aus beiden Seiten ist man der Ansicht , daß endlich
einmal Klarheit hinein komme« muß .

Hannover , 20 . Mai . Der Oberpräsideut von Bennigsen ist
gestern Nachmittag um »U/z Uhr von hier nach Berlin abgereist .

Hannover , .20 . Mai , Die neue katholische Marienkirche , welche
aus Anregung Windthorsfts gestiftet wurde , ist heute unter großer
Feierlichkeit vüm Bischof Po« HtwesheM üttgelveiHt .Mrdkrt -

Hannover , 20 . Mai . Nachdem die Freunde des lateinloM
höheren Schulwesens in ganz Deutschland in Verbindung getreten
sind , ist auch in Hannover am 9 . d . M . ein Verein zur Förderung
desselben ins Leben gerufen worden . Die Gründung eines solchen
Vereins ist durchaus zeitgemäß , da nicht nur von der Regierung ,
sondern auch von den verschiedensten anderen Seiten auf die Nütz¬
lichkeit und Nothwendigkeit besonders der höheren Bürgerschulen
hingewiesett wirb - Es ist Line unbestrittene Thatsache , daß für den
kaufmännischen Und gewerblichen Berus , sowie sür die niedere Be¬
amtenlausbahn keine geeignetere Bilduugsanstalt vorhanden ist . Die
höhere Bürgerschule will keine Gelehrte , sondern Männer des prak¬
tischen Lebens heranzieheu , ohne jedoch Fachschule sür einen bestimm¬
ten Beruf zu sein . Dieselbe will eben Jedem , der nicht studieren
will eine möglichst abgerundete allgemeine Bildung verschaffen . Um
dies Ziel zu erreichen , schließt sie das Latein vom Unterrichte aus ,
betreibt aber Englisch und besonders Französisch in ausgiebiger
Weise , und verwendet verhältnißmäßig viel Zeit auf Mathematik ,
praktisches Rechnen , Naturwissenschaften und Zeichnen . Durch das
Bestehen der Abgnugsprüfung kann schon im Alter von 15 bis
16 Jahren das einjährige Dienstrecht erwerben werden . In Han¬
nover haben sich die höheren Bürgerschulen von jeher des Wohl¬
wollens der Behörden und einer großen Beliebtheit bei der
Bürgerschaft erfreut , die den genannten Verein gewiß thatkräftig
unterstützen wird . Aber auch die Freunde der lateinlosekrchöheren
Lehranstalten in der Provinz und besonders die Lehrer an solchen
Anstalten werden dem Verein , welcher in jeder Weise ihre Inter¬
essen wahren will , als Mitglieder willkommen sein . Der Jahres¬
beitrag beträgt 1 M . Anmeldungen können dem ersten Schrift¬
führer ( Prester , Lehrer an der höheren Bürgerschule I , Hannover ,
Warstraße 17 ) schriftlich , oder durch Bereinsmitglieder zugehen .

( H . C .)
Göttingen , 20 . Mai . Bergmeister Bingmann hat die bei

Göttingen aufgesundenen Eisenerzlager einer Prüfung unterzogen .
Dieselbe hat ein ziemlich befriedigendes Ergebniß gehabt . Die
Eisenerze sollen , dem „ H . C . " zufolge , an einigen Stellen , nament¬
lich an Gräben und Böschungen , bereits in einer ganz geringen
Tiefe aufgefunden sein , meistens bedurfte es indeß zur Aufsuchung
der Erze der Eingrabung von Schürflöchern . Der Eisenstein ent -
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hält 221/2 pCt . Eisen , aus den Jlseder Gruben wird solcher mit
30 — 85 Proc . gefördert .

Bermifchtes .
! Schleswig , 17 . Mai . Vor dem Schloß Gottorp ist das
i Kanonendenkmal in seinem Unterbau sertiggeftellt . Dasselbe zeigt
( das Bronzerelief Kaiser Wilhelms I . und an den Seitenflächen
s zwei Inschriften in goldenen Lettern auf eisernen Tafeln . Die
i Kanonen zu diesem Denkmal wurden in der Schlacht bei Or -
fleans am 3 . Dezember 1870 vom IX . Corps erobert ,
l — Das „ Deutsche Tageblatt » wird zum 1 . Juli d, I . seinj Erscheinen einstellen .
! Bonn , 17 - Mai . Dr . med . Braunstein , zuletzt Arzt in

Breslau früher Lieutenant im 6 . Jägerbataillon / wurde von der
hiestgen Strafkammer wegen Diebstahls mehrerer hundert Bücherund chirurgischer Instrumente aus hiesigen und Breslauer Kliniken

- zu 3 Jahren Gefünguiß und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt .
c Frankfurt a . M -, 20 . Mai . In Oppenheim wurde dieser

Tage eitt schwerer Verbrecher , Namens Gebhardi , festgenommen .
- Derselbe soll an der Ermordung des Polizeiraths Rumpfs , sowie

auch an dem anarchistischen Attentat bei der Einweihung des
- Niederwald -Denkmals betheiligt gewesen sein.

. Helsingfors , 19 , Mgj Unweit der Eisenbahnstation
- Kaipiais ist eine Pulverfabrik in die Luft geflogen . Fünf Per¬

sonen wurden getödtet und der die Fabrik umgebende Wald in
- Brand gesetzt. Das in dem Walde gelegene PuMrmägazin ist- hierdurch gefährdet .
1 Kassel , 20 . Mai . In Oberschleedorn (Sauerland ) wüthet
- eine verheerende Feuersbrunst . Dreißig Häuser und eine Anzahl
- Scheunen stehen in Flammen .
- Frankfurt a . M -, 19 . Mai . Die Vorbereitungen für die
- tmchsstdyrige elektrische Ausstellung nehmen einen durchaus befrke-
- lügenden Fortgang . Unter den zahlreich einlaufenden Anmeldungen
- ist die der schweizerischen Maschinenfabrik Ottlikon bemerkenswerth .

Verbindung mit her Schiffsbaugesellschaft Esther , Whß u . Co .
- in Zürich beabsichtigt dieselbe ein großes elektrisches Boot , mit
- Akkumulatoren betrieben und süt hUudett Personen berechnet , in

Frankfurt in Betrieb zu setzen . Dieses Boot , das künstlerisch aus¬
gestartet und natürlich auch elektrisch beleuchtet sein wird , soll nachdem „ H . C . » den Verkehe zwischen der inneren Stadt und den
östlichen Stadttheilen mit der Ausstellung auf dem Main vermitteln .

Dresden , IS . Mai . Ein Meteor von seltener Größe
zeigte sich in vergangener Nacht 28 Minuten nach 11 Uhr über
Dresden am nördlichen Himmel . Dasselbe erschien nahezu im
Zenith und fiel in nördlicher Richtung , etwa dreiviertel Minute
im höchsten Glanze leuchtend , ziemlich langsam . Das strahlende
Licht , das eine blendende Leuchtkraft besaß , verlosch Plötzlich und
nur ein kleiner rothglühender Körper fiel rasch am Horizont entlang .— Ein Ehescheidungsprozeß spielte kürzlich vor einem Ge¬
richt in Südkarolina . Als Beweismittel hatte der Ehemann heim¬
lich eine Gardinenpredigt seiner Frau durch einen Edison ' schen
Phonographen ausgenommen und ließ diese nun vor den Richtern
wiederholen . Die Wirkung war eine außerordentliche . Richterund Zuschauer stürzten aus dem Saal , der Gerichtsschreiber fiel
in Ohnmacht , und ein Polizeidiener , dessen Hochzeit in den nächsten
Tagen bevorstand , machte einen Selbstmordversuch .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Eckwarden , 20 . Mai . In Ihrem Blatte ist in letzter Zeit
vielfach vom Dampfer „ Eckwarden » die Rede gewesen . Ich be¬
nutze denselben äußerst selten , würde ihn aber weit häufiger be¬
nutzen , wenn das Fahrgeld nicht so ungemein hach bemessen wäre .
Ich glaube , daß die Herabsetzung der Fahrpreise eine weit größere
Frequenz und damit eine gesteigerte Rentabilität der Dampffähre
im Gefolge haben würde . Ergebenst 8 .

Telegraph. Depesche« PeS WilhelmShaveuer Tageblattes .
Berlin , 21 . Mai . Der Kriegsminister erklärte sich heute

in der Militärkommission energisch gegen die zweijährige Dienstzeit .
— Im Reichstag erklärte der Staatssekretär des Reichsjustizamts
auf Bambergers Interpellation ob und wann ein Gesetzentwurf
betreffend den Vollzug der .Freiheitsstrafen vorgelegt werde , daß
die Nothwendigkeit der gesetzlichen Regelung auch von der Regie¬

rung anerkannt werde , über den Zeitpunkt ließen sich jedoch feste
Angaben nicht machen .

Meteorologische Beobaehtrmge «
des KaffsEHm GIservsrsxt « MS z« Mlhek « »- a » «n .

» S-L. Zs

nchdmgr»

« og
» atu « . LSii. 8«

ML , 20 3LMta. 759.6
Mat 20 8 LAW. 716.5
Mai 21 8dMrg. 7SS4

Bemerkungen

LZ » UL. s
ZL stM. co -- hritrr , H

LZ 10 -- ULUjb«d.) §
Z Ätt I.24 !tzM«udm « 4-

«Wkr . »rad. S»r« . Z
OÄS. ovsln. ovsio.
18.1 I NNO 2 10 Vtt.13.4 I R 3 8 sv, «Ir14.7 23.8 1S.1 I N 4 10 st7,»tr-ou —
W. Mai . Mittag» Regentropfen .

Wilhelmshaven , 21 . Mai. Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar-
«nd Leihbank , Male Wilhelmshaven . gelaust verlauft

4 pLt. Deutsche RetchSauleihe . 107 .45 1V8,—
30 ° pLt. Deutsche RetchSauleihe . 101,10 101,85
4 pLt . preußische consolidirt« Anleihe . 106,30 108,85
3,0 pLt. do. 101,20 101,78
3'/- M . Oldeuv . TonsolS . 101,50 102,50
4 pLt. Oldenburg . Koinrnunal -Snleihe . . . . 101,50 102,50
4 pLt . do . do. StückeL 100M . 101,75 —
3 -/° pLt . do. do. . . . . 100,— 101,—
3str vLt. Oldeub . Bodmkredtt-Psaudbriese (kündbar) 101,— 102,—
30 , pLt. Bremer Staatsanleihe vo» 1887 « . 88 . 99,80 100,85
3 pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . . 131,30 132,10
4 pLt . Eutin-Lübeaer Prior.-OMgatioue» . . . 101,50 —
30z pLt. Hamburger Staatsrrnte . 99,90 100,45
5 pLt . Italienische Rente (Stücke vo» 10000 FrcS .

«nd darüber) . 95,80 —
400 PLt . MarpS -Spinn .-Priorit . rückzahlbar S 105 103. 50 —
3 pLt. Baden-Badener Stadtanleihe . 89,20 89,75
30z pLt Pfandbriefe der Schein . Hypothekenbank . 95,55 96,30
4 pLt , Psandbr . d. Preuß . Bodc .i-Krebtt-Wtten-Bauk

vor 1885 nicht auslösbar . 101 .65 102,35
Wechs . auf Amsterdam kurz für Buch . INO >2 Mk. 16350 "930
Wechs . aus London kurz lür I Lstr. in Mk. . . . 2> 29 20 39
Wechs . aus Newyork kurz sür 1 Doll , in M . . . 4 .16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsban! 4 PCt.

Bekanntmachung.
Der Herr Minister des Innern haben

-.dem Comitee für den Luxus -PferSe -
markt zu Marienburg unterm 15 . April
er . die Erlaubniß ertheilt , in Verbin¬
dung mit dem im Herbste d . Js . da¬
selbst abzuhaltenden Pferdemarkte wie -

- Zerülst Line öffentliche Berloosung von
-Pferden , Wagen und anderett Gegen¬
ständen zu veranstalten und die in

(Aussicht genommenen 160000 Loose zu
ije 1 Mark im ganzen Bereiche der
Monarchie zu vertreiben .

- Wilhelmshaben , 9 . Mai 1890 .-

Der Hülfsbeamte
( des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung.
' Der Herr Minister des Innern
haben dem Verein zur Förderung der

- Pferde - und Viehzucht in den Harz¬
landschaften zu Quedlinburg unterm
ZI . April d . Js . die Erlaubniß ertheilt ,
Mi Lause dieses Jahres eine öffentliche
Berloosung von Wagech Pferden , Reit -,
Fahr - und Jagdgeräthen rc . zu veiün -
stalten und die in Aussicht genommenen
16 000 Loose zu je 3 Mk . im ganzen
Bereiche der Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung.
^ . .. Der Herr Ober -Präsident haben dem
Centrawerein für Gefwgel -Zucht in der
Provinz Hannover zu Hannover die
Erlaubniß ertheilt , in Verbindung mit
der im Monat September d . Js . in
Hannover beabsichtigten Junggeflügel -
Äusstellung eine Berloosung von Zucht -
geflügel zu veranstalten und die dazu
auszugebenden 10 000 Loose L 50 Pf .
in der Provinz Hannover abzusetzen .

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Diejenigen Familie » - Vorstände im

Polizeibezirk der Stadt Wilhelmshaven
(Jadegebiet ) , welche seit dem 1 . Januar
1889 hier zugezogen sind und Kinder
haben , welche im Jahre 1888 oder
auch früher geboren und noch nicht
mit Erfolg geimpft sind , werden hier¬
durch aufgefordert , diese Kinder im hies .
Polizeibureau behufs Aufnahme der¬
selben in die Jmpfliste bis spätestens

Donnerstag, 82. d. MS ..
anzumelden , widrigenfalls sie in Ge¬
mäßheit des Z 14 des Reichsgesetzesvom 8 . April 1874 in eine Strafe bis
M 20 bezw . so Mk . oder Haft bis zu8 Tagen verfallen.

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1890 .
Der Hilfsbeamtedes Königuchen Landraths .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 10 des Regula¬tivs für die Erhebung der Kommunal¬

steuern in der Stadt Wilhelmshavenvom 24 . März 1886 wird hiermitbekannt gemacht , daß die Kommunal -
neuer-Heberolle pro 1890/91 vom 23 .

, d> Mts . ab 14 Tage in dem Bureau

des Unterzeichneten zur Einsicht der
Betheiligten ausliegt .

Beschwerden und Einsprüche gegen
die Veranlagung sind binnen einer
Präklusivfrist von 3 Monaten — vom
Tage der Auslegung der Rolle an ge¬
rechnet — bei dem Unterzeichneten an¬
zubringen .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht ,
daß nach einem Beschlüsse der städtischen
Kollegien sür das Steuerjahr 1890/91
an Gemeinde -Einkommensteuer 130 "/g
der Klassen - und Einkommensteuer , sowie
100 chg der Grund - und Gebäudesteuer
gehoben werden sollen .

Wilhelmshaven , 21 . Mai 1890 .
Der Magistrat .

O etken .

Bekanntmachung.
Es Mi ) in nächster Zeit vom Güter¬

bahnhof Wilhelmshaven etwa 2450
odm Saud abzufahren und zwar etwa
1720 elrur zur Walkstraße zwischen
Viktoria - und Ostfriesenftraße , 280 elUL
zur Schtoßstraße und 450 vstin zur
Kaiferstraße zwischen Kronen - und
Wühelinstraße -.

Unternehmer , welche geneigt sind ,
diese Abfuhr zu übernehmen , wollen
ihre Offerten unter Angabe des Preises
pro okw bis Dienstag , den SV . d .
Mts .- Mittags 1Ä Uhr, uns
einreichen - .

Die näheren Bedingungen sind in
unserem Bureau zu erfahren .

Wilhelmshaven , 21 . Mai 1890 .

Der Magistrat .
O e t k e n.

Bekanntmachung.
In unserm Armenhause sind ver¬

schiedene Reparaturen (Zimmer - und
Malerarbeiten ) , welche in unserem
Bureau zu erfahren sind , auszuführen ,
auch ist zu der daselbst befindlichen
Müllgrube ein eiserner Deckel nach
Zeichnung zu liefern .

Offerten ersuchen wir , uns bis
Montag , den S. k. Mts .,

Mittags 12 Uhr ,
einzureichen .

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1890 .

Der Magistrat .
Getken. _

Bekanntmachung.
Gelegentlich der Vergantung für den

Viehhändler Fr . Husemann zu Jever
am Donnerstag den SS . d. M .,
in der Behausung des Gastwirths
Siems zu Sedan kommen noch
ca. 6000 Pfund hies.

geräucherter Speck,
Schinken und Wurst
mit zum Verkauf .

Neuende , den 18 . Mai 1890 .

H. Gerdes,
Au ktionator ."

DKGläübiger
^

der verstorbenen Wittwe Mehner
Hierselbst wollen mir binnen 14 Tagen
ihre Forderungen zwecks Inventur
spezifizirt aufgeben .

Neustadt - Gödens .

O . H . Schult « .

Zu vermiethen
der VM Herrn Kaufmann BÜHr -
rnann benutzte
M L - » « st « i » , ^

mit Wohnung und Zubehör ,
desgl . eine herrschaftliche

erste Etagenwohnnng
auf sofort Wallstraße 24 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer an 1 Herrn .

Marktstraße 16 , u . r . (Elsaß ) .

Zu vermiethen
aus gleich oder 1 . Juni eine Oberwoh¬
nung im Hause Nenender -Mühlenreihe .

Näheres bei
_ F . Krause

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stttdk an 1
oder 2 junge Leute .

A Welken,
Ecke der Güter - u . Biktoriastr .

Umstände halber ist eine

schöne Oberwohnung
in der Verl. Gökerstraße , bestehend aus
4 Räumen und Zubehör , zum 1 . Juni
oder auch später zu vermiethen .

Näheres Verl. Gökerstr . 12 , 1 Tr .

Gummiwäsche :
Stehkragen 25 Pf . , Umlegekragen
35 Pfg ., Borhemdchen 48 Pfg . ,

Manschetten 65 Pfg .

Universalwäsche:
Stehkragen 35 Pfg , Umlegekragen
45 Pfg . , Borhemdchen 65 Pfg . ,

Manschetten 75 Pfg .

steeiiim klMS I.M .
rr . Girgel ,

Hloonffraße Wr. 02.

Gefacht
aus gleich ei« junger Mau «
zu häuslichen Arbeiten .

iTEin ^ mges Mädchen , in der
feineren Küche wie in allen häus¬
lichen Arbeiten ( auch Schneidern und
Handarbeiten überhaupt ) erfahren ,

sucht passende Stellung z . 1 . Juli .
2 Ei « junges Mädchen sucht

Stellung als Hausmädchen oder
Köchin zum 1 . Juni .

Stelkenver« . - u . Wachw. -Aurea «

Kaserne nstraße 3 . _
Ein junges , anständiges

S Mülleleon Z

für die Nachmittagsstunden auf gleich
gesucht . Altmdeichsweg 1 .

GemUc-Mmien
beste keimfähige Qualitäten empfiehlt

Mich . Lehmann ,
Neuheppeus und Bant .

8 » » « st « .
Meine mit grostem Saal und

parkähnlichem Garten versehene

empfehle verehrten Gesellschaften , sowie
Vereinen zum fleißigen Besuch bestens .
Prompte und reelle Bedienung wird
zugesichert .

Achtungsvoll

G . Taöörkeir .
LomoopML -seks

ststurliöilmstlioäö.
Meine langjährige Praxis seht mich

in den Stand , allen Wagen - , Kop
Kaks - , Must - Lungen - u Werve »
Leidende« sowie Wechfelsteber off.
Weinwunden,KantansschkagWheu-
lNattSNUtS u . alle hier nicht benannten
Krankheiten in kurzer Zeit gründlich
zu helfen .
- Speziell fallen AraNSN - , HeschlechtS -
u Kinderkrankheiten sowie Keuch¬
husten, Krämpe Zahnen der Kin¬
der rc . in meinen Wirktnngskreis .
ksiilmliiiigi 'reli

IV
Bismarckstraße 23 .

Schreist Ami»«,
Feinste Klut-Om -e«,
SüßeNalrnm-KPselsmen

U»d

Mtsfinn-Citrom
empfiehlt

ImäiV . «sM 88M .

L Pfund 45 Pfg . ,

L Pfund 55 Pfg .,

« lw VW»
L Pfund 65 Pfg . , 5 Pfund für 3 Mk .
empfiehlt

Vegeiirann ,
Bant ._

I 'Wtbsäg .rk
empfehle :

reinstes Uvkevmedi VV,
Lleme-Kssmev,
Lültslls-Koslllen,
Vorwtbev,
Suevsüe,
Rsvüviv,
ssvie sLwwtl. Kevürre

zu billigsten Preisen .

H . Tiegen » Min ,
Bant .

Gckrvarden .
Bringe mein

NOIII
mt schöllt« GM

als Ausflugsort von Wilhelmshaven
für Private sowohl als für Lehrer mit
ihren Schülern bestens in Erinnerung .

Kille KölMö ! st. stier« !
Reelle Bedienung versprechend zeichne

Hochachtungsvoll

Englisch Tüll,
weis ; « nd crenre .

Nr . 1018 pr . Meter Mark 0,15 ,
1036 0,25 .
1112 „ 0,35 ,
1142 „ „ 0,38 ,
1228 „ 0,40 ,
1296 „ 0 .45 ,
1348 „ „ 0,50 ,
1354 „ „ 0,62 ,
1366 „ 0,55 ,
1417 „ „ 0,60 ,
1490 „ 0,65 ,
1548 0,70 ,
1572 „ „ 0,75 .
1613 „ „ 0,80 ,
1622 „ „ 0,85 ,
1649 „ 0,85 ,
1678 „ „ 0,85 ,
1703 „ 0,90 ,
1762 „ 0,90 ,
1764 „ „ 0,90 ,
1781 „ 0,95 ,
1792 „ „ 0,95 ,
2004 1 .- .
2008 „ 1 .00,
2143 „ 1,10 ,
2247 1,20 ,
2816 „ " 1,25 ,
2913 „ „ 1 .30 ,
8000 „ „ 1,50 .

empfiehlt

LMM

!II
empfiehlt sich

Ehefrau Hinrich Heeren Hohle » ,
Heppens Nr . 78 .

Bestellungen schriftlich erbeten .

Eine bejahrte Dame
sucht ans sofort oder später eine Stelle
als Haushälterin .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl -

Well Mm Mer
an der Roonstratze habe noch zu
vermiethen . VI ». 8N » « »



Majolika
Ich empfing dieser Tage wieder mehrere Fässer englischer

M » l « I i li « »
und empfehle solche als Gelegenheits - und Hochzeitsgeschcuke zu außerordentlich
billigen Preisen
Kleinere Wasen zu 41» 50 und 75 Pf.
Größere Stücke zu 1,00 , 125 und 1,50 Mk .
Alumenköröe hübsche Muster von 90 Pf . an .
Jardinieren zu den Vasen passend, in allen Größen und Preisen , größere

von 1,80 Mk . an , in verschiedenartigster Ausführung .

Neuheit in der billigeren Ausführung
- tk « I » K .

Neuheit in der feineren Ausführung

Deutsche imd böhmische Majoliken,
dazu paffende Makartbouquets , ebenfalls in großer Auswahl.

Johannes Alüllev ,

Sonnensehrrine ,
s sämmtliche Neuheiten in großartiger Auswahl zu niedrigen Preisen , da
l ich Gelegenheit hatte , eine Parthie Hocheleganter Schirme bedeutend ^
s unter Preis einzukaufen , so gebe ich selbige zum halben Preise des

reellen Werthes ab . Hlegeuschirme von 1 Mk . bis 15 Mk . A

s Slrohhüte für Herren, Damen, Knaben und Mädchen, ^
l letztere schon fertig garnirt , mit Schnur von 50 Pfg . an , Kaudschuhe
! in Glace , Waschleder , Seide , Halbseide , Flor u . Zwirn , außer diesen als

besonders empsehlerrswerth LeiUöN - Kaudschuhe mit verstärkten Finger - r »
spitzen , Gutsitzende Korsetts in allen Weiten bis zu 80 arrr vor -in allen Weiten bis zu 80 cun
räthig , schon von 60 Pfg . an bis zu den feinsten . Gummi - Wäsche : cV

s Vorhemde 45 Pf . , Stehkragen 25 Pf . , Unlegekragen 30 Pf ., Manschetten
65 Pf . Wuiversal -Wäsche : Stehkragen 35 Pf . , Umlegekragen 45 Pf . ,i >L
Manschetten 75 Pf . , außer diesen die ss sehr beliebte Wey L Kdlich

' S
Stoff -Wäsche zu den bekannt billigen Preisen . Kerren -Shlipse und A

Vi Krauatten in reizenden Neuheiten.
ZI Sämmtliche NurMaaren und Niitjutensüien A
^ in nur gute« Qualitäten zu den billigsten Preisen. Baumwollenes ?

Strickgarne in weiß u couleurt , Schürzen . Warktkörbe, Schmuck- s?'Ws sachen , baumwollene Strümpfe und Socken, letztere das Paar von sA
25 Pf . an , Gummibälle , Stickereien, , um gänzlich damit zu räumen, ^

^
mit 20 Prozent Ermäßigung . ( «

^ Höuuiek MNZrLä , ^
^ Wilhelmshaven , Maut , Gldenvurg, HL
^ Woonsir . 102 . Werststraße- Achternkraße 34 . ^

Zörrsn - unä LnLdsn - LtMMö
sind in großer Auswahl zun : billigsten Preise wieder vorräthig .

Herren -Filchüte
schon von 1 Mk . 5 « Pfg . an .

) . Vtrrgebnhr , Wilhelmshaven.

Absolute LioUvriieii gegen lies iierausslürren

iVer tvircl jeirt novli sein i. !ebstes einer Ksfskr aussvirsn?

„ Obige Kmderstühle , sowie alle Sorten Klapp -
stühls halte bei Bedarf bestens empfohlen .

8 . V. <1. lÄ ItSII .

Kardinen
in hübschen Mustern empfiehlt zu her¬
abgesetzten Preisen

H. Vegeinann ,
Bant .

Schuhwamen
für ffefpeii , klsmkn u . Klickr

empfiehlt in großer Auswahl zu bil¬
ligsten Preisen

Vegenramr ,
B a n t.

üüslrsil - öouquetb,
Blattpflanze«

und Rose«
aus Worzellan.

D « lLHVr » mck « II
Am Pfingftmsntage :

NKOMUKS KKLL
Musik , ansgeführt von der Kapelle des Kais . 2 . Sccbatnillons .

Es ladet frenudlichst ein

8 . Bpleskv .

Umsätze Mil Aowlm ,
Vleill- u»a UL886r8St26.

LtLqsHLOMR
' KÄlLO

von Mark 1,75 bis zu den feinsten ,
L < LqfiLvULL LSrll » « ,

Goldkorb coinplet M . S,5 <»,
Silber mit Goldkorb complet 3,S5 ,
cnrpfiehlt in großartiger Auswahl

MLNKSS LLllllsr ,
Rssustratze .

küligbib k
'
i' SiZb .

Johannes Atilller ,

Kas
Kai

Lk « OI » 8tr ' » 88V ,
empfiehlt in bekannter großartiger Auswahl :

fee -'Serviee für 6 Personen, 9 Theile, von Mk . 4,75 an ,
fee -Service für 12 Personen, 16 Theile, von Mk . 12,50 an , in reichlich

200 verschiedenen Mustern nach Preisen übersichtlich geordnet ,
Service , bedruckte , für 6 Personen, 24 Theile, von Mk . 9,75 an ,

-Service , bedruckte , für 12 Personen, 78 Theile von Mk . 42,50 an ,
geschmackvolle neue Muster in großer Zusammenstellung .

Wasch -Srrvie «,
Theile , bunt bedruckt und bemalt , von 4 Mk . an bis zu den feinsten ,

dazu passende Eimer , Leuchter u . s . w .

Gvotze Tassen
bemalt , vergoldet , mit Inschrift n . s . w . , von 40 Pf . an .

Als besonders billig empfehle die Fabrikate der

Rsszlanep Steingut - Fabrik :
Blaue Vorrathstonnen , pr . Stück 55
Essig - und Oelkrüge , pr . Stück 75 Pfg . ,
Liiermaaße , Liter 45 Pfg . , 1 Liter 70 Pfg . ,
Gemüseschüsseln , Satz ( 6 Stück ) groß Mark . 2,60 re .

In den besseren Wachterslacher blauen Sachen halte ebenfalls stets ein kompletes Lager .

Alleinige Vertretung der

Misssnsr korrsIlLll . - I
'
L

'
brlk .

Zugleich bringe ich deren sämmtliche Artikel in

Aafsee - nnd Ta sei-Geschirren ,
worin ich besonders reichlich komplet bin , zu Original -Fabrikpreisen

in empfehlende Erinnerung .

Größtes Lager m Glas - L Cnstatlmam,
Bier -, Wasser -, W in - und Liqueur -Gläser ,

Seidel , Römer
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten .

Stets reichlich kompletes Lager in

säiirintl . rveitzen Oanshaltnngs - und
Aü chen -Geschirr eu.

welche ich durch Waggonbezug trotz des hohen Aufschlags noch im Stande bin ,
gröfitentheils zu den alten billigst gestellten Fabrikspreisen abzugeben

In Luxemburger braunen Geschirren ,
als Küchensormen , MilchtSpfe , Milchkocher , Puddtngformen , Kannen braun ,

innen weiß , besonders haltbar , erhielt ebenfalls bedeutende Zusendungen .

Thürschilder mit eingebrannten Namen, pr . Stück Mark 1,25 .

Toinplete Ausstattungen
werden nach auswärts franko geliefert . Lieferung am Platze frei in 's Haus .

Offene freies . knie VI/MK .

Empfehle mein

M» 8WM L» M kl.
Rose« Bonauets

in allen Größen von 1— 2,25 Mark .

totisniM Wlsr,
Noe ;rstraf- e.

WS "
außerordentlich reichhaltiges Lager in "MW

Hsrrön - MäRMM - LtrolMtsii
zu billigst gestellten Preisen .

I '. Hutmacher ,
Rothes Schloß 88 .

Svlisvli vlub
Donnerstag :

85 8Z » 1t * L ^ NSii «I

in der Wilhelmshalle .

Wilhelms-
havener

M

Keule Donnerstag, Abends 8 Wr : p»
MM» M
KSgSIN

iM " lnCommissionsgarten . d »
Um zahlreiche Betheiligung wird er - Mr

sucht . Der Prüfes .

Am 2. Wfingstfeiertage

Ausflugnach Sande.
Abfahrt mit der Bahn Mittags

12,20 Uhr . Jnterimskarten zu er¬
mäßigten Preisen können bis Sonn¬
abend Mittag beim Werkführer Herrn
Rahneberg und Herrn Sekretär
Born in Empfang genommen werden .

Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Der Borstand .

8eg <

xrai
LcM
hed !

Mll
Uusi
Äie
dach :
der
duni

grnv
lang
diese
tiger
veiß
kam

Mit Mhrlichk » Feilte« !«"
habe nichts gemein ! ^rf

Der Obermeister
der Bäcker - Innung Bant .

Stm

Größte Aaswahl s
rn

Aierseidetn
and
Helle
gab
hrn

Mit NvGkGl die k

aus Kristall, Worzellan u Majolika 8uvc
von 1 Mk . 80 Pfg . per Stück an bei An ,

joksnnsb IVIüIIsi-
Roonstraste .

Stets das Neueste
in

sor
tann
KZauk
hlige
Wer
Lank

zu
er st
^ tui

mich,
» neu
die f

seine :
Flur
Auch

Terrarotten,

unter And . :

Amoretten,
Zuttgenstrecker, Pagoden, mert

ferner in reicher Answahl einer
hatte
denh
Blät

Km « u«d Küste«, D.
Holzfarbig «nd rokorirt ,

empfiehlt zu

IoäMk88 Müller,
Roonstraste .

diger

und

EiirnpI » « « » es l >

in Elfenbeinmasse , d zu passende ^

Klülüöü -Kläütler

dran
henkc
Zwar

auf

und

Mumentöpfe
empfiehlt als Kochzeitsgeschenk zu
billigst gestellten Preisen

Jüllüüüe .? Müller,
Woonstraße .

Md
geht ,

dicht
tig )
danr

Joliüüües Müller,
Noonstraste ,

wie
war

beinl
Wo

empfiehlt :

Tisch- und
Hängelampen,

Wandlampe«

gen
dere

komr
iGüt

» uni
würi
mens
sind .Mtl Rmpeln.

Große Auswahl . Willigste Preise . Moh

Gesunden §
Briefmarken . Abznholen bei

Betait , Intendantur .
it !

Redaktion , Druck «nd Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierz« eine Beilage .
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Donnerstag, de« 22 . Mai 1890 .
M Martina

Bon Josephine Gräfin Schwerin.
(Fortsetzung .)

Martinas unbefangenes Wesen , die offene und herzliche Art ,
Ilit der sie ihm wie einem Freunde entgegenkam . die ebensoweit
ntfernt von der schüchtern befangenen als von der koketten Art
mderer junger Damen war , erhielt ihn anfangs im Unklaren
iber sein eigenes Empfinden ihr gegenüber , er gab sich zuerst
villig dem Zauber hin , der für ihn in dem Umgang mit ihr lag ,
rann — wollte er nicht weiter denken , er lebte der glücklichen
Gegenwart , warum über sie hinausschauen ?

Da kam ein Tag , der plötzlich ein jähes Erwachen aus dem
xraum brachte , dem er sich so willig überlassen hatte . Ein
vampfer mit einer bedeutenden Waarenladuug für die Firma
Menheim war in den Hafen eingelaufen , und er fand sich ver¬
anlaßt , selbst hinauszufahren , um Anordnungen hinsichtlich des
Ausladens und Ueberführens der Ballen zur Stadt zu treffen .
Aie Angelegenheit war bald geordnet , — früher , als er es ge¬
dacht , konnte er die Heimfahrt antreten . Wie der Wagen längs
der Straße dahinrollte , heftete sich sein Blick unwillkürlich auf die
dunkle Laubwaud , die zur rechten Seite gleichsam den Hinter¬
grund für die freundlichen Villen bildete , welche nur durch die
janggestreckte Allee von der Stadt getrennt waren . Dort , hinter
diesem schmalen Waldstreifen lag Ornshagen , wenn inan den rich¬
tigen Augenblick nicht verfehlte , konnte man sogar einmal das
veiße Haus mit dem rothen Dach aufschimmern sehen . Es über¬
kam ihn plötzlich ein sehnsüchtiges Verlangen dorthin abzuschweifen ,
st war freilich erst gestern mit Weber den Abend über bei Frau
)on Hertwitz gewesen , allein ein solch' gelegentliches Vorsprechen
durfte er sich dessenungeachtet heute wieder erlauben , er hatte
sinige Freunde zu Tisch geladen , mußte demnach pünktlich in der
Stadt sein , -— er sah nach der Uhr , es war eben drei , eine halbe
Stunde blieb ihm noch vollständ g frei . Martina war um diese
Zeit gewöhnlich im Garten , sie erwartete ihn heute sicherlich nicht ,
and er sah im Geist ihr freudig überraschtes Gesicht , hörte ihr
heiteres Auslachen , wenn er plötzlich vor ihr stehen würde . Er
gab dem Kutscher den Befehl , zu wenden und den Weg nach
Ornshagen einzuschlagen .
l „ Rasch zufahren !" gebot er . , . .
! Die Pferde griffen weit aus , in einer Viertelstunde hatte er
hie Tannenhecke erreicht . Die Ueberraschuug , die er in einer Re¬
gung jugendlichen Uebermuthes geplant , sollte eine vollständige
sein , so ließ er halten und ging zu Fuß bis zu einer kleinen
Pforte , durch welche man direkt in den Garten gelangte . Er
kannte Martinas Lieblingsplatz , eine dicht mit Klematis überrankte" aube , von der man den Blick auf die schönste Gruppe hochstäm -

iger Rosen hatte . Die dunkelblauen Sterne leuchteten ihm ent -
!gen, er trat unwillkürlich leise auf und bog lächelnd um die

staube, — sie war leer . Enttäuscht ging er weiter , von Platz
M Platz , Martina war nirgends zu finden , halb und halb war
er schon entschlossen fortzufahren , ohne sie gesehen zu haben , die
Stunde und die kurze Zeit , die ihm nur blieb , wären zu einer
wlcheu scherzhaften Ueberraschuug geeignet gewesen , nicht aber zu
«nein eigentlichen Besuch im Hanse , bei dem der Diener niemals
die feierliche Bieldung unterließ .
- - Dennoch näherte er sich dem Hause , und als ob der Zufall
sNnem Wunsch entgegenkam , fand er die Thür offen und den
Flur leer . Er durfte eS wohl wagen , ungemeldet eiuzutrete ».
Auch die beiden ersten Zimmer waren leer , erst im dritten schim¬
merte es hell durch den Epheu : Martina saß im Erker , auf
einem der niedrigen Sessel , tief über den Tisch gebeugt . Sie
hatte den sich nähernden Schritt nicht vernommen , erst als Hed -
denheim unmittelbar neben der Musa stand , die ihre breiten
Blätter auf den Tisch herabsenkte , hob sie den Kopf . Sie sprang
auf und schlug hastig das vor ihr liegende Buch zu , während eine
Helle Röthe in ihrem Gesicht auslammte .

„ Sie ! Welche Ueberraschuug ! "
Ihre sichtbare Verwirrung stand in so seltsamem Gegensatz

zu ihrer sonstigen offenen Unbefangenheit , daß Heddenheim sich
selbst Plötzlich unfrei fühlte Sein Eindringen hier schien ihm
ein knabenhafter Streich , den er gegen Martina nicht zu entschul¬
digen wußte .

„ Ich habe Sie erschreckt, gestört , vergeben Sie ! " kam es
stockend über seine Lippen .

Sie hatte sich schon gesammelt und reichte ihm lächelnd die
Hand .

„ Nur überrascht zu so ungewohnter Stunde . "
„ Ich fuhr nahe bei Ornshagen vorüber "

, erklärte er , „ und
es lockte mich, Sie in der Klematislaube einen Moment zu be¬
grüßen , wo ich Sie sicher zu finden glaubte , Sie waren nicht
dort , und da ich den Diener nicht traf , der mich melden konnte ,
drang ich bis hierher vor . Nochmals : Vergebung ! Ich hätte
henken können , daß nur irgendeine dringende Beschäftigung Sie
zwang , die gewohnte Nachmittagsstunde im Garten aufzugeben . "

Sie schüttelte den Kopf und legte wie unwillkürlich die Hand
auf das Buch .

„ Keineswegs , ich habe nur die thörichte Gewohnheit , hierund da einmal einen Gedanken , der mir durch Kopf und Herz
geht, zu verzeichnen . "

Sie lächelte .
»Fürchten Sie nichts, " fügte sie hinzu , „ es sind keine Ge¬

dichte , es ist auch kein Tagebuch , nur eben je zuweilen ein flüch
Ug Hingewocfenes , was das Herz gar zu voll macht , — das
dann leichter wird . "

Sie hatte das alles leichthin , ja scherzhaft gesagt , aber dochwie in einer sich von neuem steigernden Befangenheit , und wieder
war ihr das Blut in die Wangen gestiegen .

„ Es ist eben nur für mich ganz allein "
, fügte sie rasch und

beinahe beklommen hinzu . „ Es ist sehr heiß draußen , meine ich .
Wo kommen Sie her ? "

EZ schien, als hätte sie durch die Hitze die Gluth ihrer Wan¬
gen erklären wollen und beabsichtige nun , dem Gespräch eine an
dere Wendung zu geben .
- Er gab ihr Bescheid und sprach , um ihrem Wunsch nachzm
ommen, ausführlicher als wohl sonst über die angekommenen

Guter , die Verladung und Versendung derselben .
„ Wie seltsam , daß Sie Kaufmann sind, " sagte sie plötzlich,

„ und einer , der es mit ganzer Seele ist ; wüßte ichs nicht , ich
w

^ " Echt glauben , Kaufleute habe ich mir stets als Geld -
' find »

" Achtern und trocken gedacht , wie Sie — es eben nicht

« Handel ist ein gewaltiges Kulturmittel , er fördert
js^ hlstand und Bildung , verbindet die fernsten Länder mit em -

nder und macht uns mit der Entwickelungsstufe entfernter Wöl¬
ber bekannt . Ich möchte nicht , daß Sie in ihm nur ein nacktes
Mittel des Gelderwerbes sehen , sondern seine zivilisatorische Be¬

deutung anerkennen . Darin freilich hat Ihr Scharfblick Sie
nicht getäuscht, " setzte er lächelnd hinzu , „ daß ich meinen Beruf
nicht aus freier Wahl ergriffen habe . Ich wollte Naturwissen¬
schaft studiren , da kam der Vorschlag meines Onkels , mich in sein
Geschäft eintreten zu lassen , der so günstig schien , daß er ange¬
nommen werden mußte , und ich habe es auch niemals bereut ,
denn ich gewann dadurch einen liebevollen Vater und meine ge¬
genwärtige Lebensstellung . "

Während er die Worte aussprach , durchkreuzte sie der Ge¬
danke an die Unsicherheit dieser Stellung , an die Gefahr , die ihr
in jeder Stunde drohte .

„ Wie seltsam "
, erwiderte Martina , „ hätten Sie Ihren ersten

Entschluß zur Ausführung gebracht , so wären wir uns wahr¬
scheinlich niemals begegnet , Sie hätten dann — " der Helle Ton
einer Glocke unterbrach sie. „ Die Tante ruft mich , verzeihen Sie
einen Augenblick . "

Sie hatte sich rasch erhoben und eilte hinaus . Ihm war
es nicht entgangen , daß sie in dem Ausgang des Erkers einen
Moment stehen geblieben war , wie unschlüssig und einen schüch¬
ternen Blick auf das Buch werfend , dann hatte dieser Blick ihn
gestreift , und sie war gegangen . Sie hatte aus seine Diskretion
gebaut , sie war überzeugt , daß er , was sic diesen Blättern an -
vertraut , als Geheimuiß ehren würde . Er wollte es auch , sie
sollte sich in ihm nicht getäuscht haben , doch plötzlich überwältigte
ihn ein Gedanke , der schon oft schattenschaft vor ihm aufgestiegen
war , und den er dann jedesmal als thöricht zurückgewiesen hatte .
Jetzt stand er deutlich und klar vor ihm wie eine unleugbare
Gewißheit , die ihn mit jähem Schreck erfüllte : sie liebte Weber !
Ihr sichtliches Erschrecken, ihr Erröthen , — - er mußte es wissen,
uur einen Blick, nicht mehr ! Er schlug das Buch auf , blätterte
weiter , da war das letzte beschriebene Blatt , — er fuhr zurück,
täuschten ihn seine Sinne ? — was er da sah , — eine flüchtige
Bleistiftskizze , — es war sein Bild , daneben stand , ebenfalls mit
Bleistift hingekritzelt : „ Was die Seele ganz erfüllt , drängt nach
Gestaltung , das ist ein Naturgesetz , so darf ich mich nicht scheuen,
daß ich die liebsten Züge aufs Papier gebracht , mögen sie mir
nun eine Erinnerung oder eine Verheißung bedeuten , — gleich¬
viel !"

Ihm schwindelte , cs war ein überwältigendes Gefühl : Glück,
Freude , namenlose Seligkeit und doch — ein grenzenloser Jam¬
mer ! Sie liebte ihn , und er — ja , ja , auf einmal wußte er 's ,
er war so lange wie ein Blinder umhergcgangen , und nun war
er sehend geworden , in Martina lag sein ganzes Glück , und doch
niemals — niemals konnte sie die Seine werden . Einen Augen
blick fühlte er sich völlig fassungslos , ihm war es , als müsse er
vor ihr niederstürzen und ihr alles bekennen ; doch schon im näch¬
sten Augenblick hatte er sich wieder gesammelt , sie durfte nichts
erfahren , nichts ahnen : schweigen war für ihn Gebot .

Er hatte das Buch rasch geschlossen, nun hörte er auch schon
einen leichten Tritt hinter sich , — sie war es , — Fassung ,
Fassung um jeden Preis ! Noch ehe sie den Erker betrat , war er
ihr entgegen gekommen : „ Leben Sie wohl , Fräulein Martina , ich
muß fort . "

Er hatte seine Stimme zur Ruhe gezwungen , dennoch mußte
ihr etwas auffallen , sie sah ihn befremdet an : „ So schnell ? "

„ Ich erwarte zu Tische einige Freunde , die Zeit drangt ,
wenn ich mich nicht verspäten will . Mein Wagen geht an der
kleinen Gartenpforte . "

„ Ich will Sie noch begleiten . "
Sie nahm den großen Gartenhut vom Tisch und ging mit

ihm hinaus .
Ihn peinigte ihre Nähe , er wollte harmlos plaudern und

fand doch kein Wort , das nicht aus der Ueberfülle der Gefühle
gekommen wäre , die ihn zu erdrücken drohte . Sie schien indeß
nichts zu bemerken , sondern machte ihn unbefangen hier und da
auf einige Blumen aufmerksam und pflückte einige der schönsten
Rosen . Sie hatten die kleine Pforte erreicht .

„ Wie unruhig ihre Pferde sind, " sagte sie, , „ es sind junge ,
muthige Thiere . "

„ Sie mahnen mich, daß es höchste Zeit für mich ist . Leben
Sie wohl , Fräulein Martina ! "

Sie hatte unterdes zwei Rosen an ihrer Brust befestigt und
reichte ihm die beiden anderen : „ Da , nehmen Sie ! "

Er ergriff mit den Rosen zugleich ihre Hand und zog sie
an seine Lippen . „ Dank , Martina , und — leben Sie wohl !"

„Aus Wiedersehen ! "
,

Er sprang in den Wagen , und sie winkte ihm grüßend zu .
Ehe der Wagen um die Ecke bog , sah er sich noch einmal um , da
stand noch die holde Gestalt , — noch ein Blick, dann war sie ver¬
schwunden .

(Fortsetzung folgt .)

Kick und Ostsee . (Pvststäüvn : bis 2t . ) . Kiel, vom 22 .5. ab Danzig .)

Schtffs - ewegunge ».
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang

von dort . ) — S . M . VermefsungSfahrzeug „ Albatroß " 12 .5 . Wilhelmshaven .
(Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . S . ..Alexaridrine " 13 .3 . Auckland
1<! 4 — 25 .4. Apia 1 .5 . (Poststation : Sydney (Australien ) .) — S M . S .

Ariadne " 19 .4 . Havanna 2« .4 . — 8 .5. Norfolk (Virginia ) . (Poststation :
Norfolk — Virginia .) — S . M . S . „Blücher " Kiel . (Pvststation : Kiel.)
— S . M . S . „Carola " 17.2 . Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M .
Av . „Grille " 24 .4 . Kiel 3 . 5. — 3 .5 . Flensburg S .5 . — 5.5 Sondeiburg 5 .5
— 7 5 Danzig lv5 . — I ' -5 . Stettin 12 .5. — 14 .1 . Kiel . (Poststation : Kiel.)
— S . M . KÄr . „ Habicht " 4 .3 . Lapstadt 15 .4 . — 4 .5 . St - Paul de Luanda
U) -, Kamerun . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Fahrzeug „Hay "

Wilh -lmsbaven . - S . M . Yacht „Hohenzollem " 26A . Kitt . (Poststauon :
Kiel ) - S . M . Knbt . „Hyäne " 18 .1 . Kamerun . Po " stat, °n : Kapstadt . —

S M . A° „Jagd " Kttt
^

(P °ststati°n : K -el.) - S - M . Knbt Iltis » ^ 5 .4 .
Amov 26 4 — 30 .4 . Pagoda Anchorage 4 .o. — 6 .5 . Tamstn u .5 . — 9 .5 .
Kettung 12 .5 . - Yokohama . (Poststatton : Hongkong .) - S . M Fahrzeug

„ Loreley" 24 .4 . Alexandrien 3 .5 . — 6 .5 . Jaffa 7 .5 . — 7 .5 . Haiffa 8 .S —

9 .5 . Beirut 12 .5 . — Adrachan . (Poststatwn : Konstantmoptt .) — S . M . S .
Luise" Kiel (Poststation : Kiel ) — S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven .'

(Poststation :
'
Wilhelmshaven.) — S . M . Pzsbrzg . „Mücke" Wilhelmshaven.

iPoltiiation ' Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrzeug „Nachtigal Kamerun .
ML ALn .) - S . M V -rmes/ ° g^
12 5 _ 14 5 . Kiel . (Poststatwn : Kiel.) — S . M . S . „Niobe Kiel. (Post¬
station : Kiel .) — S . M . S . „Nixe" Kiel 1 .5 . — Swinemünde 7 .5 . — 13 .5 .
Dantta iPoiiiiatwn : Kiel ) — S . M . Fahrzeug „Otter ' Kiel. (Poststatwn :
Ki -l .^ - L M . Minenschnlschiff „Rhein " K -el . (P °st»ation : ? - M .
Rrinn Rover " Kiel . lPoststatwn : Kiel.) — S . M . Krzr . „ Vchwawe 19 .4 .
Vbü ^ GosLn : Zanzibar .) S . M - Ick -

ioststation : Kiel.) — S . M . Krzr . „ Sperber 1.11. K "
Aar

22 .4 . - Mel -
krmrne iBoMatrvn * Svdney sAustraKen) .) — S . M . Krzrkvrv . „Victsna ^

s
°
s MielLvm

-
1L5 . (tzoststation : > ilhttmshavm ) - S . M Knbt

„Wolf " 10 .4. Yokohama 4 .5 . - 6 5 . ^si.5 (Poststation . Hongrong )
— Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig" (Flaggschiff) 6 4 . -Yokohama 4 .5.
— 6 .5. Hlogo 13 .5 . - 15 .6 . Nagasaki 18 .5. - Shanghai (Poststatwn :
Sinaaporel ) — S . M . S . „Sophie " 22 .3 . Hongkong . (Poststatton : Srnga -

porest - Mankverflotte : 1 . Division (Mandvergefchwader ) : S . M . Pamnsch .

„ Baden " (Flaggschiff ) , S . M . Pzsch- „Bayern " K.el, S . M . Pzsch „Olden¬
burg " Wilhelmshaven 2 .5 . - 5 .6 Kiel . S . M . Pzsch. „Württemberg "

, S . M .
Av . .Litten « Kiel . (Poststation : Kiel .) 2 . Division (U-bungsgeschwader -, S .
M . Panzerschiffe „Kaiser " (Flaggschiff) , „Deutschland - Kiel „Friedrich der
Große "

, Preußen " Wichstmshaven 8 .5 . — 11 .5 . Kiel , S . M . S . ..Irene
Kiel, S . M . Av . „Pfeil " 1 .5. Kiel. (Poststation : Kiel .) — Torpedoboots -Flottille :

M . Av . „Blitz " (Flottillenfahrzeug ) : S . M . Torpeoodiv .-Boot „v 1 "
, S .

ArG der Umgegend und der Provinz .
Nordenham, 17 . Mai . Heute Nachmittag 41/ , Uhr wurde

der erste eiserne Träger der neu zu erbauenden Anlagen am
Schramm 'scheu Pier seinem nassen Elemente übergeben . Der Be¬
deutung des Tages entsprechend , hatten die Piers und die Arbeits¬
plätze reichen Fiaggeuschmuck angelegt . Die Großherzogliche Eisen¬
bahn -Direktion war vertreten durch den Eisenbahn -Direktor Herrn
Geheimrath Bormann und den Herrn Oberinspektor Noell . Der
erstere hielt die Einweihungsrede .

Bremen, 19 . Mai . Nur noch zwei Wochen trennen uns , so
schreibt der „ Bremer Courier "

, von der Eröffnung der Aus¬
stellung . Hunderte von Arbeitern sind damit beschäftigt , den Bau¬
schutt hinwegzuräumen , die Wege mit festem Material zu plamren
und allenthalben saubere Ordnung zu schaffen. Auf dem weiten
Areal zwischen dem Hauptausstellungsgebäude und dem Parkhaus
sind jetzt die Gärtner dabei , herrliche Anlagen hervorzuzaubern .
Da es sich auch hier um konkurrirende Ausstellungsobjekte handelt ,
so wird nur das beste Pflanzenmaterial herbeigeschafft . Sämmt -
liche Rasenflächen sind bereits in Konkurrenz besäet . Die hieran
betheiligten hiesigen Gärtner haben auch die Unterhaltung
der weiten Flächen für die Dauer der Ausstellung übernommen .
Da das Wetter sehr günstig ist , so wird der Rasen schon innerhalb
zehn Tagen gelaufen sein . Sobald dies geschehen ist , werden die
Flächen mit beetförmig geordneten Gruppen blühender Pflanzen
besetzt. Weiteren Schmuck bilden zahlreiche , äußerst werthvolle
Coniferen , deren Besitzer konkurriren und daher die seltensten Exem¬
plare liefern . Vorn am Hauptausstellungsgebäude zu beiden
Seiten des Portals finden große Kollektionen hochstämmiger Rosen
ihr Unterkommen , während vor den rechts und links hier den
Platz umfassenden Wandelbahnen des Gebäudes reiche Rhodo¬
dendron - und Azalee -Gruppen verschönernd wirken werden . Mitten
durch diese Blumenanlagen ziehen sich Kaskaden und Fontaine »
hin mit Gefälle nach dem Parkhaus . Die dem letzteren zunächst
liegende Fontaine wird durch eine Kolossalfigur des den Drachen
bezwingenden Siegfried (von Dausch ) in imposanter Weise ge¬
schmückt , während die übrigen Fontainen und Kaskaden an den
Rändern durch wasierspeiende Tritonen einen gefälligen Zierrath
erhalten . In der Umgegend finden tausend niedrige Rosen Platz .
Von dem terrassenförmigen Ausbau unter den Bäumen hinter dem
Parkhause aus sind das Spiel der Fontainen und Kaskaden von
den hier an Tischen sitzenden und den verschiedenen Musikkapellen
lauschenden Besuchern bequem zu übersehen . Wenn die Terrassen
nicht genug bieten , so finden auf dem Areal zwischen diesem und
den weiter unter beginnenden Rasenflächen noch viele tausend Be¬
sucher Platz , welche ohne Zweifel entzückt sein werden von dem
herrlichen Bilde , das hier die Kunst geschaffen hat . Vor einigen
Tagen wurden die Aussteller vom Ausstellungsverein dringend anf -

gesordert , ihre Ausstellungsgegenstände sofort einzulteferu , da jede
weitere Verzögerung ihnen erhebliche Kosten und Weiterungen
verursachen wird . Die meisten Aussteller sind nämlich der irrigen
Meinung , daß die Ausstellungshallen noch nicht fertig sind und
ihre Objekte beschädigt werden können durch das Hanliren der
Arbeiter . Trotzdem sind aber die Räume für die Aussteller fertig
und ivo noch außerhalb derselben die letzte Hand angelegt wird ,
handelt es sich um kleinere Arbeiten , welche das Anliefern der
Ausstellungsgegenstände nicht im geringsten behindern . Es ist die
größte Eile für die Aussteller geboten , denn wer nicht rechtzeitig
anltefert , kann seines Platzes und der Berücksichtigung bet der

Prämiirung verlustig gehen .

Brrxkm , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 «M. breit ü Mk . 1.98 Wf. xer Nvlvr

versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin -Fabrik -Depot Oeltiuxer L 60 ., Urnukkart » . L -
Muster -Auswahl umgehend franko .

Problem Nr . 8 .
Bon B . Grund in Wilhelmshaven .

^ M
sdoclslxb

Mat in drei Zügen . 3ff -S
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Auflösung zum Endspiel Nr . 1 .
Weiß . Schwarz .

1) 8ä2 — 13 - i- L -i 4 X o 4 (am besten)
2) 8k3xs54 - Lo4 — ä5
3) 3sö — 17 Lcl5 — s4
4) 817Xb6 Ls4 — 14
6) 8 b 6 — s4 ! L14 — x5
6) b5 - L6 Lg5 - e 6
7Ls1xa2 Lx6 - L7 !
8) Ls2 — b3 LL7 -
9) Ll > 3 — o4 L § 6 - - i
Schwarz dars ohne Noth keinen Bauer ziehen.

10) Lo4 — Ü5 LL7 - x 6
N ) Lä5 — s 6 L - 6 — L7
12 > Ls6 - 151 ! 1> 7 — d5

Jetzt mußte Schwarz einen Bauer bewegen, denn ans 12) -
L ll 7 — 6 8 folgt mat in 4 Zügen .

13) L 1 5 — s 5 Weiß kann nun nach einigen Zügen die schwaM
Bauern schlagen, da der schwarze König gefesselt ist und bringt schließlich feinen
Bauern zur Dame . , .

Zu diesem sehr schwierigen Endspitt ging 1 Lösung ein, welche zwar die¬

selbe Jc >ee wie ob' ge Auflösung verfolgte , jedoch , zu früh abgebrochen, den Ge¬
winn für Weiß nicht klar ersichtlich machte .

Mittheilunge « . Die uns vortt -g-nde Liste des vom „D . Wochen¬
schach " veranstalteten deutsch-nationalen KorrespondenztumierS weist aK Lbett -

nehmer auf , worunter Herr O - Krause , der Vorsitzende des hiesigen Schachllnbs .
Das Turnier begann am 12 . d. M .



Die Ausführung der Erd - und
Bvschungsarbeiten zur Herstellung Vvn
2 Schleßstündcn auf dem Banter Groden
und von 8 Schießständen auf dein
Danensfelder Groden soll vergeben
werden .

Angebote sind versiegelt und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen bis

znm 27 . Mai d . I . , Vorm . Il '/z Uhr
an die Unterzeichnete Verwaltung ein¬
zureichen , wo auch die Bedingungen pp .
vorher zur Einsicht ausliegen .

Abschriften können gegen Einsendung
von 75 Pf . bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Mat 1690 .
Kaiserliche

Marine - Garnison -Werrvattnng .

Bekanntmachung .
Die Herstellung eiserner Gitter - und

Stacheldrahtzäune einschließlich der ge¬
mauerten Fundamente soll in öffent¬
licher Verdingung vergeben werden .
Versiegelte Angebote , mit entsprechender
Aufschrift versehen , sind

bis zum 3 . Juni d. I .,
Nachm . 3 Uhr,

einznreichen .
Die Bedingungen liegen im dies¬

seitigen Bureau zur Einsicht aus , auch
können dieselben gegen Einzahlung von
0,50 Mk . verabfolgt werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Mai 1890 .

Marme -NMem -Nepot.

Bekanntmachung .
Zur Herstellung einer 520 m langen

Ziegelsteinböschung an der Außenberme
des Preuß . Jadedeichs beim Fort
Heppens sollen folgende Lieferungen
und Arbeiten öffentlich vergeben werden :
Laos I Lieferung von 656 000 hart¬

braunen Bockhorner Lehm -
steinen erster Sorte ;

Loos II Lieferung von eichen . Pfählen
und kiefernen Brettern ;

Loos HI Ausführung v . Erd - , Pslaster -
und Besodungsarbeiten .

Termin ist auf

Mittwoch, den 28 . d . M .,
Morgens 10 Uhr,

in der „Burg Hohenzollern "
, hier , an¬

gesetzt.
Die Unternehmer haben ihre Offerten

portofrei und versiegelt mit der Auf¬
schrift :

„Submission ans Deicharbeiten "
an den Unterzeichneten einzureichen .

Bedingungen , Kostenanschlag und
Zeichnungen können werktäglich von 8
bis 1 Uhr im Bureau des Unterzeich¬
neten ( Peterstr . 82 ) eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Mai 1890 .
Der König !, Kreisümckispcktör .
_ G . Biedermann ._

Bekanntmachung .
Die Beiträge sür Reparatur der

Nördlichen Grenzstraßc wollen die Ge¬
nossen bis znm 23 . d . Mts . an den
Unterzeichneten entrichten .

Neubremen , den 19 . Mai 1890 .
LatlMU Genosseuvorstand.

In vermiethen
Gökerstr . 121 , rechts , eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern , Kabinet ,
Küche und reichlichem Zubehör zum
1 . August oder später . Zu besichtigen
Nachmittags von 8 Uhr ab .

Zu vermiethen
auf gleich eine OÜerWohttUNg .

_ Iaussen , Metz .

Zu vermmhmft
Die bis jetzt von Herrn Kapitän

Galster bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser - und Kronprinzen -
straßen -Ecke ist Bersetznngs halber aus
sofort , ev. auch später , zu vermiethen ,
dieselbe besteht aus 8 geräumigen
Zimmern , Küche , Kammern und Zube -
behör rc . Näheres bei

I . N . Popken , Königstra ße 50 .
Ein fein möblirtes

Mohn- n. FchlllfMMl
zu vermiethen bei
Wwe . S . SchlrntHer , Ostfriesenstr . 81 ,
_ Park , am 1 Treppe .

Zu vermiethen
mehrere herrschaftliche Wohnungen an
der Roon - und Wilhelmstraße zum
I . November , ev . früher im Preise von
550 — 925 Mark x . s .

A. Kekir, Angustenstr. 10.
In meinem alten Hause Kronprinzen -

stratze 1 habe eine hochelegante ,
herrschaftliche

II . EtlWll-Mchnmg
mit Zubehör auf sogleich z» vermiethen .
MiethpreiS incl . Wassergeld rc 70« M.

in großartig schöner Auswahl zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen
- z schwere litt « i » breite engl . Tüllgardinen v 40 Pf an

AM
" Men zmgblegt :

"
WA. Tsngretz - Stoffe ,

Meter von 50 Pfg . an ,

Tischdecken Tnlldeeken
von 120 Pf . an . von 10 Pf . an .

MMM Bettdecken
von 120 Pf , NN.

ösrünsr kngro8 - ^3gsr ^ngsl,
SÄ «

jl-ntent angenreldet !
KMgßkr TorsmirDreilWUiit für Klosets.

Einfachste Konstruktion ohne jeden Mechanismus , solideste Konstruktion ,
erprobtes , sparsames Fnnktivniren ; ohne Veränderung an den meisten Klvseis
anzubringen . WM ' Bei kleinem Umfange große Fassung von Torfmull .
Bequemes Füllen !

Obige von mir angefertigte Apparate , sowie die KerstellMtg ganzer
Kkofetankagen (wobei Pläne und Kostenberechnungen gratis ) empfehle den
Herren Interessenten angelegentlichst unter wiederholtem Hinweis ans die be¬
deutende Kostenersparnis welche anderen derartigen Apparaten gegenüber durchdie Anwendung meines einfachen , billigen Systems erzielt wird .

M «

MW

7 oi-fmtiII - llö8 infsotion8-Lbokt6
D . R .-Pat .

OEIs - R ^
OpNS -

Einzige Konstruktion , weiche das Reguliren der Streuungen
nach der wassersassenden Kraft

'
und Trockenheit des Torfmulls

gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuapparatcs kann hierdurch uns 50 bis 90
Sitzungen vertheilt weiden . Größtmögliche Sicherheit für

^ regelmäßiges Funkrivmren , auch bei weniger klarem Torf . Er -
Prodi und bewährt in Nr Werft und in Tausenden von An -

Z -VlMN . Elegantes Aeußere . solideste Konstruktion , im Rücken
sowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht nnznbringcn .

Sonnenschirme
empfehle ich in größter Auswahl von den einfachsten bis den feinsten ,in Seiden Atlas von 2,40 an , in Seiden -Damast von 3,50 an .

AG
-

ir « »
USUM « -

'
r

, von gutem Croise 1,20 , 1,50 Mk . , von Wollsatin 2,26 Mk . , von
Gloria -Seide 2,75 Mk .

öerlinsr ^ngl
-08-l.Agök ks! . kngkl,

Roonstvahe Y2 .

^ Stroh hüte
für Herren und Knaben empfiehlt
in sehr großer Auswahl spottbillia .

Kürschner ,
Roonstr. 7S und Belfort , Gerftstr . 17.

Turnschuhe
für Knaben Mil MillÜM

einpfiehlt

I . G. Gehnels

Z. Pfund 18 Pfg . ,
bei 5 Pfund 65 Pfg . ,

empfiehlt
LmLI Ntzmtzlt ,

Neubremen , Ecke Grenz - u . Börsenstr .

SeLÄstthätiftes

M « r
von M . Gesz v . Andulffy u . Co in
1 Pfund -Packete nebstgenauerGebrauchs -
anweisung und Rezepte empfiehlt

L . I . Vehvends ,
Bismarckstraße 58 ,

Gebvcriinte

LE 668 ,
sehr schön und rein im Geschmack, von
Mkl 1,40 an empfiehlt

Köriigstratze

» ivrk
Frhrl . v . Tucher '

sches 16 Fl . M - 3,00
Münch . Bnrgerbrän 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-U . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,90
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 16 „ „ 3,00
Doppel -Braunbicr 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Ssuervrunuen
( Thcresienhöfer )

u . Selterwasser
emp siehlt

Friedrichstraße 4 .

emIWHm-Duft
von Carl John sr Co . , Berlin und
Köln a . Rh . , verbreitet beim Zerstäuben
in Zimmern ein erfrischendes , feines
Aroma , und ist ein liebliches Parfüm
für das Taschentuch , L Flacon Mk . 1,00
u 150 Carl Barkhausen,

Roonstraße 75 v .

Korn-Genever
aus der Brennerei von L. Holtfreter
zu Stralsund empfiehlt L Fl . 60 Pfg .

L . I . Vehren - s ,
Bisnmrckstraße 58 .

klsilliönlisksisgenlßint
erhält man schnell und sicher,

8sNM « r8srs88ev
verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .

allein fabrizirt von Bergmacm L Co . iu
Dresden . Werk. L St . SO Pf . b .W .Morisse

Einpsing soeben eine schöne Auswahl

Herren -Anzüge , einzelne Hosen ,
Westen und Joppen.

Empfeble :

Arbeitszeug
i » Aünfschaft und Zwirn , Wraliank -
vlonsen , Aünfschaft -Kosen von 2,50
Alk . an , Aachen von 3 Alk . an , sowi
Küte und Mütze « .

Einige Regulateure habe noch
billig abzugeven .

Neuestratze 18 .

Oberhemden ,
ü Älark 3,50 , 4, - — ,
4,50 und 6,— Mk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze sein

Le' i eu vierfach ,
Seirentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

Jfach Leinen .

Kragen imd Manschetten
in den neccesten FaconS ,

788ll !l8s!ti! l!KSl', IHSlikslllkIMlöN .
Lkmiseltes, Iriilgisgkn. Kmsltsn.

Probehemd liefere vorher . 1

Roonstratze 84 .
Reparaturen gut uuv billig .

2um 768tb 6änrk
empfehle :

Weser LaeLmed !,
WZ. UMenmedl,

( Bluthenpaub )

la. Vderl . UelLevwekL SO,
8ultSllS-kV8ill6ll,
8SM08 -K08l06ll,
LoriMev ,
Lueesüe ,
Nsllüel»,
vilrouLll ,
80M 6 83MMU . kvvürTL

billigst .

Joh . Fveese .

in Flaschen .

I 'sstdMr
empfehle :

Feinstes Saxonia -Mchl ,
Bestes Weizenmehl ,
Frische Hefe ,
Sultana - u . Cleme -Rosiner
Korinthen ,
Süße und bittere Mandelr
Citronat ,
Orangeat ,
Fr . Citronen u . Citronenö
Gemahl , und Brodraffinad
Puderzucker ,
Weizenpuder ,
Maizena ,
Mondamin ,
Liebig

's Backmehl ,
Liebig

's Puddingpulver ,
Liebig

's Geleepulver re.,
ferner :

Erdbeersaft
Kirschsaft
Johannisbeersaft
Himbeersaft
Himbeersaft ,

ausgewogen , L Pfund 55 u . 70 P

Himbeer -Gelee ,
Erdbeer -Gelee ,
Apfel -Gelee ,
Johannisbeer -Gelee ,
Mel . Früchte ,

ausgewogen L Pfund 1,40 Mk . ,
Eingemachte Kronsbeeren ,

do . Zwetscken ,
do . Feigenbirnen ,
do . Rothe Beeten ,
do . Essiggurken ,
do . Acia -Gurken ,
do . Salzgurken .

Früchte in Gläsew ,
Ananas und Pfirsiche

in Gläsern und Dosen ,

Himbeer -Marmelade ,
Feinstes Apfelkraut .
'Alles in frischer bester Waare zu billigst
Preisen . Gest . Aufträge irei .ins .iöai!

V . L Lsicksi
Bismarckstkatze SS.

Turnschuhe,
in alle » Sorten wieder große Auswas

W . Diedrichs , Gökerstr . 9.

Stichs L Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preist

W . Diedrichs , Gökerstr . 9.

wre
pr . 1/ 2 ^ 8 18 Pf . , pr . 2i/z Lx 80 P
empfiehlt

Wtestraße 9.

Empfehle mein vorzügliches

tzt!iesu.dWklksFMdil
jovie estlfaches und doppelt «
Braunbier irr Gebinden n . Flajcyk!
Gebinde vvn 10 — 100 Liter Jnhck
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . Z
Fi . Helles Lagerbier 36 Fl . sür 3 Ä
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 P
Doppel -Braunbier „ L „ 15

vslnpfbl 'Sliei'ui r. «ei88en K088
Baut .
HV « 88 « 1 .

Mein rühmlichst bekanntes

8 ein-Lage
bringe in empfehlende Erinnern !
Sämmtliche Sorten sind gut abgelagt
und verkaufe ich , um das Lager !
verringern , zu herabgesetzten Preist

Hochachtungsvoll

Förderungei
an den verstorbenen Kapitän lieutcM >
jpnloslrv sind umgehend hierher i
geben . GUich , Kapitän -Lieut

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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